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5 . Inland. 

Berlin, vom 14. December. Das heutige Militair- 
Wochenblatt meldet die Ernennung des Majors und Com⸗ 
mandeurs des Zten Bataillons 20ſten Landwehr⸗Regiments, 
von Ivernois, zum age reg Der Graf von Lot: 
tum, Rittmeiſter a. D., zuletzt beim Regimente Garde: du: 
Corps (gegenwärtig Geſandter in Neapel), hat den Charakter 
als Major erhalten 5 
Aus Königsberg ſchreibt man unterm Sten d.: „Die 
gute Beſchaffenheit der neuen Chauſſee von hier über Tilſit 


nach der Ruſſiſchen Gränze, hat die Auſmerkſamkeit Sr. Ma⸗ 
jetta des Kaifers von Rußland bei Allerhöchſtdero letzten Reiſe 


durch Preußen erregt und dies Bae Folge gehabt, daß Se. Kai⸗ 
ſerliche Mazeſtät den Oberſt⸗Lieutenant von Krafft, vom 
Corps des Wegebaues, nach Königsberg gefandt haben, um 

von allen Einzelnheiten des Baues jener Chauſſee ſich Kennt⸗ 
niß zu verſchaffen, damit bei dem Wegebau in Rußland da⸗ 
von Gebrauch gemacht werde. Der Oberſt⸗Lieutenant von 
Krafft hat bei ſeiner Anweſenheit in Königsberg mehre Tage 
mit dem Geheimen Regierungs⸗Rath und Bau⸗Direktor Dr. 
Müller — — und die gewünſchten Erläuterungen über den 
bemerkten Gegenſtond erhalten.“ 

Am Sten 5. M. wurde die Städte⸗Ordnung vom 19. Nov. 
1808 in der Stadt Bands burg, der einzigen im Flatower 
Kreiſe des e Marienwerder, der ſie, in 
Folge ihrer früheren Verbindung mit dem vormaligen Herzog⸗ 
thum Warſchau, bisher noch fehite, unter angemeiiehen eier: 
lichkeiten eingeführt. Es ſprach ſich bei dieſer Gelegenheit der 
ehrfurchtsvolle Dank für dieſes wichtige Geſchenk in frommen 
Münſchen für die lange Erhaltung Seiner Majeftät des Kö⸗ 
ba des erhabenen Begründers bürgerlicher Selbſtſtändig⸗ 

t und Wohlfahrt, unter allen Einwohnern eben fo laut als 
ect Se. Mojeftät der Kg 

lin, vom 16. Dec. Se. Maje r Könktg haben 
den e Profeſſor bei der hieſigen Univerfität, Dr. 
Mitſcherlich, zum außerordentlichen Mitgliede der wiflen: 
ſchaftlichen Deputation für das Me Hinattweien Alergnäbigſt 
zu ernennen geruht. 


Angekommen: Der Königl. Sardiniſche außerordent⸗ 
liche Geſandte und Bevollmächtigte Miniſter am Kaiſerl. Ruſſ. 
Hofe, Graf v. Simonetti, von Turin. 

Abgereift: Se. Excellenz der Königl. Franz, Botſchafter 
am Sale! Ruſſiſchen Hofe, Marſchall Marquis Maiſon, 
nach St. er , 

Der General: Major und Commandeur der 7ten Divifion, 
von Thile II., nach Magdeburg. 


Deut ſchland. 


Schwarzburg⸗Sondershauſen, vom 6. December. 
Eine Furſtliche Verordnung vom 18. Noobr. d. J. hat folgen⸗ 
den Eingang: „Von Gottes Gnaden Günther Friedrich Carl, 
ſouveräner Fürſt zu Schwarzburg ꝛc. Wir kennen keine grö⸗ 
ßere Freude, als Unſern geliebten Unterthanen Unſere landes⸗ 
väterliche Milde zu — 5 Deß halb find Wir ſtets darauf 
bedacht, ihre Lage zu erleichtern. Die Bedrängniß nament⸗ 
lich, in welche oft unverſchuldet zurückgekommene Familien vä⸗ 
ter und Hauswirthe durch die Per ihrer Gläubiger 
verſetzt werden, und in welcher fie Gefahr laufen, des Noth: 
wendigſten beraubt, und in nackter Hülfloſigkeit der 1 
lung Preis gegeben zu werden, hat von jeher Unſere lebhafte 
Theilnahme erregt. Wir folgen bloß den Eingebungen Unſe⸗ 
res eigenen Herzens, indem Wir zu einiger Abhülfe dieſes 
ſchweten Drucks nach dem Beiſpiele anderer benachbarten 
taaten folgende Verordnung erlaſſen.“ — (Die Verordnung 
ſelbſt beſtimmt, daß bei Auspfändungen der Schuldner mit 
Bier Schonung verfahren werden, und namentlich von der 
Auspfändung 1 * lich ausgeſchloſſen werden ſollen: 1) das 
Werkzeug der ünfifer und Handwerker, und was ihnen fonft 
zur Fort bung ihrer Kunſt oder ihres Handwerks unentbehr⸗ 
lich iſt; 2) das unentbehrlichſte 1 die nothdürfti⸗ 
en Betten und die nothdürftigſte Kleidung und Wäſche für den 
Schuldner und ſeine Familie, und 3) bei Landleuten auch 
noch das zum Betriebe der Wirthſchaft nöthige Geräthe, Vieh: 
und Feld ⸗Inventarium und das bis zur nächſten Ernte erfor: 
derlich Saat-, Brot⸗ und Futter de. So oft als die un⸗ 
terbleibende Zahlung keine Folge böſen Willens, ſondern der 


\ 
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überhaupt oder doch für den Augenblick mangelnden oder be⸗ 


ſchränkten Mittel iſt, fällt künftig die Erhebung von Execu⸗ 
tionsgebühren weg. Bei Beitreibung aller herrſchaftlichen 
Gefälle, öffentlichen Abgaben und in die Kammer⸗ oder Land⸗ 
ſchaftskaſſe fließenden Sporteln ſoll vorzugsweiſe mit Scho⸗ 
nung verfahren werden.) 1 

Stuttgart, vom 7. December. Geſtern vereinigten ſich 
N vollbrachten langen und anſtrengenden Arbeiten 
die Mitglieder der zweiten Kammer mit dem Hrn. Präſidenten 
des Geheimen Raths und den HH. Departementschefs zu ei⸗ 
nem freundlichen Mahle im Gaſthofe zum Hirſch, wobei die 
Männer, die ſich in dieſer langen Zeit des Zuſammenwirkens 
ſo oft durch Meinung getrennt einander gegenüber ſtanden, ſich 
freundlich in den ſie alle belebenden treuen Wünſchen, für das 
ungetrennte Wohl von König und Vaterland, in gegenſeitiger 
perſönlicher Achtung und Anerkennung von Talent und Wil⸗ 
len begegneten. 

Wie wer hören, hat die Abgeordneten⸗Kammer den Fort: 
beſtand des Handelsdertrags mit der Schweiz, bei ihrer Zu⸗ 
ſtimmung zu dem Preußiſchen Zollvertrage, vorausgeſetzt. 

Stuttgart, vom 9. December. In der geſtrigen Siz⸗ 
zung der Kammer der Abgeordneten ward eine Note des Mis 
niſteriums des Innern verleſen, wonach am nächſten Montag 
die Vertagung der Stände⸗Verſammlung durch Se. Königl. 
Majeſtät Höchſtſelbſt Statt finden werde. Später ward die 
Haupt⸗Adreſſe an den K. Geheimerath über das Budget ge: 
nehmigt, welcher eine verwahrende Bezugnahme auf § 181 
der Verfaſſungs⸗Urkunde einverleibt ward, nach welchem der 
Beſchluß über den Hauptfinanz⸗Etat nun im Ganzen ohne 
Aenderung, der Annahme oder Verwerfung in der erſlen 
Kammer unterliegt. Auch wird noch in dem Hinblicke auf die 
Erklärungen einzelner Departements⸗Cheſs bei Berıthung 
der Etats derſelben beſchloſſen, in die Adreſſe noch die Ver⸗ 
wahrung über die vollſtändige und unwandelbare Verantwort⸗ 
lichkeit der Miniſter aufzunehmen. Sodann berichtet Deffner 
im Namen der Zollkommiſſion über das jüngſt eingelaufene Ge⸗ 
heimeraths⸗Reſcript in Betreff der Zolvereinigung mit Preuſ⸗ 
fen. Die Kommiſſion beantragt in Hinſicht deſſen, daß das 
Reſcript nicht der ſtändiſchen Zuſtimmung zu dieſem Vertrage 
und einiger weiterer, von der Kammer der Abgeordneten ge⸗ 
machter, Vorbehalte als Bedingung erwähnt, eine Verwah⸗ 
rung bei der Regierung einzulegen. Dieſer Antrag und eine 
hienach entworfene Arreffe wird ſogleich genehmigt, und zu⸗ 
gleig die erſte Kammer eingeladen, derſelben beizutreten. _ 

e. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich von Preußen wird 
bis übermorgen hier erwartet. 

Nachdem die Geſchaͤfte, 305 deren Erledigung der gegen: 
wärtige Landtag auf den 20. Mai d. J. einberufen wurde, in 
ſo weit beendigt waren, daß nunmehr die bereits früher zuge: 
ſagte Vertag ung deſſelben eintreten konnte, haben heute Se. 
Königl. Maſeſtaͤt folgende Rede vom Throne an die Verſamm⸗ 
lung gehalten: 5 

„Durchlauchtigſte, Durchlauchtighochgeborne, Hochge⸗ 
borne, Edle, Ehrwürdige, Liebe, Getreue! Stets gewohnt, 
Meinem Volke und Meinen treuen Ständen mit feſter Offen: 
heit entgegen zu treten, ſehe Ich es als Meine Pflicht an, bei 
Vertagung dieſes Landtags Meine Geſinnungen über de Ver⸗ 
hältniſſe der Gegenwart auszuſprechen. Vor Allem zolle J 
der Kammer der Standesherren Meinen aufrichtigen wohl» 
wollenden Dank für die treuen, ſtets verfaſſungsmäßigen Ge⸗ 
ſinnungen, welche ihren Beſchluͤſſen zur Grundlage dienten, 


für das aufrichtige Vertrauen, mit welchem fie den Vorſchlaͤgen 
der Regierung entgegen gekommen iſt. Die Kammer der Ab⸗ 
88 haͤt in einer langen ſorgfältigen Unterſuchung der 

edürfniſſe Unſerer Finanzen eine Richtung angenommen, 
verſchieden von dem Geiſte der frühern Landtage. Meine Ad⸗ 
miniftration hat keine Unterſuchung zu ſcheuen; die Klarheit 
und Ordnung der verfloſſenen Finanzperiode, welche Meine 
Miniſter Ihnen vorgelegt haben, die beträchtlichen erſparten 
Summen, trotz einer außerordentlichen Schuldentilgung, die 
vorgeſchlagenen Verminderungen der Abgaben, beweiſen hin⸗ 
länglich die Rechtlichkeit Meiner Regierung, und die wohlwol⸗ 
lende sürforge für Meine Unterthanen. Bei dieſen Verhält⸗ 
niſſen war Ich es der Würde Meiner Krone ſchuldig, fo wie 
den Rückſichten gegen Meine Mitverbündeten im Beutfchen 
Bunde, ſtreng auf Meinen verfaſſungsmäßigen Rechten zu 
beharren, überzeugt, daß die pflihtmäßige Prüfung Meiner 
angegebenen Gründe die gutgeſinnte Mehrheit der Kammer 
der Abgeordneten zur unumwundenen Anerkennung Meiner 
Rechte, fo wie zur glücklichen Löſung der eingetretenen Ver⸗ 
hältniſſe führen würde. Meine Erwartung iſt nicht getaͤuſcht 
worden; Unſere Verfaſſung, durch Mich und die beiden Kam⸗ 
mern treu gehandhabt, gebt uns auch für die 2 das beſte 
Mittel, die in ganz Deütſchland verbreitete wohlbekannte Fac⸗ 
tion unſchädlich zu machen, eine Faction, die durch Verrath 
am gemeinſamen Vaterlande auf den u. aller beſtehenden 
Regierungen hinarbeitet. Dieſe Verhältniſſe find es, welche 
uns im Geſühl der Selbſterhebung die heilige Pflicht auflegen, 
treu und feſt auf allen Verpflichtungen des Deutſchen Bundes 
unerſchütterlich zu halten, und auch für die Zukunft alles zu 
befördern, was die Bande dieſes Bundes enger ſchließen würde. 
In dieſem Sinne fehe Ich es als eines der glücklichſten Ereig⸗ 
niſſe an, daß es den Bemühungen Meines guten Nachbarn 
und treuen Freundes, des Königs von Baiern Majeftät, und 
den Meinigen gelungen iſt, nach 12jährigen Unterhandlpngen 
den Handelsverein mit den Kronen von Preußen und Sachſen 
und den übrigen verbündeten Deutſchen Fürſten zu Stande zu 
bringen. Es iſt ein nationales Band mehr für den Deutſchen 
Bund, deſſen Dauer und Einigkeit jeder ächte Deutſche wün⸗ 
ſchen muß, wenn er, wie Ich, den Willen hat, den innern ſo 
— äußern Feinden Deutſchlands kräftig entgegen zu 
wirken.“ : 

Der Präſident der erfien Kammer der Stände⸗Verſamm⸗ 
lung anwortete mit folgender Rede: „Königliche Majeſtät! 
Im Namen der getreuen Stände Ihres Königreichs ſpreche 
ich mit Ehrfurcht deren Dank für die ſo eben an ſie gerichteten 
Königl. Worte aus. Erhebend iſt es für uns, in dem Augen⸗ 
blick der von Allerhöchſtihnen 12 ade Vertagung dieſes 
Landtages Eure Königl. Maj. in unſerer Mitte zu erblicken, 
und belohnend für Jeden, welcher, treu und feſt an König und 
Vaterland, wie an der Verfaſſung haltend, mit ruhigem Ge⸗ 
wiſſen auf erfüllte Pflicht jurüddlicfen kann, das ehrenvolle 
Anerkenntniß ſeines Strebens aus Allerhöchſtihrem Munde 
zu vernehmen. Nie hat der redlich geſinnte Würtemberger ver⸗ 
kannt, daß die treueſte Liebe zu des Volkes Wohl mit ſtrenger 
Rechtlichkeit vereint, Euerer Königl. Majeſtät Regentenhand⸗ 
lungen bezeichnet, und zeugend Rene wage glückliche 
Ergebniſſe von dieſem edlen, väterlichen Sinn, in welchem 
Würtemberg, feſtvertrauend, die ſichere Bürgſchaft feiner 
Wohlfahrt findet. Es lebe der König!“ a 

Se. K. Maj. verließen hierauf den Sitzungsſaal, unter ei⸗ 
nem allgemeinen „Lebehoch“ der Verſammlung, und kehrten 


fofort in Begleitung Höchftihres Gefolges in das K. Reſidenz⸗ 
ſchloß zurück. 


Die Kammer beſchloß noch in ihrer heutigen letzten 
Sitzung, auf Deffners Antrag, in Betreff der früheren Be⸗ 
ſchlüſſe über die Miniſtergehalte eine Verwahrung mit Bezug 
auf das Recht der ſtändiſchen Steuerverwilligung einzulegen. 
Da das Reſcript auch die Entſchädigung der Cenſoren fort 
dauern zu laſſen gedenkt, und ſich diesfalls auf die Staats⸗ 
Dienerpragmatik beruft, welche eine „außerordentliche Beloh⸗ 
nung vorzüglich brauchbarer Staatsdiener“ zuläßt, ſo wird 
auch hierüber eine Verwahrung einzulegen, mit 75 gegen 3 
Stimmen (die 175 v. Gültlingen, v. Gemmingen und v. 
Pleſſen) beſchloſſen. 


Karlsruhe, vom 8. Decbr. Das Großherzogl. Staats: 
und Regierungsblatt vom 6. December, Nr. 45, enthält das 
Geſetz über die Abänderungen des Zolltariſs, nebſt der Voll⸗ 
zugs⸗ Verordnung. 


Die Penfionirung des Kriegs⸗Miniſterial⸗Präſidenten 
v. Schäfer beſtätigt ſich. Er hat bereits ſein Haus dahier 
verkauft und Baden-Baden zu feinem künftigen Aufenthalts: 
Orte gewählt. . 


Darmſtadt, vom 5. Decbr. Es haben mehre Beförde⸗ 
rungen in unſerem Staatsdienſte ſtattgehabt. Namentlich 
wurde der bisherige zweite Präſident unſeres hieſigen Ober⸗ 
Appellations⸗ und Caſſationsgerichts, Frhr. v. Günderrode, 
an des verſtorbenen Frhrn. v. Senden Stelle, welcher ſchon 
viele Jahre den Geſandtſchaftspoſten am Berliner Hofe beklei⸗ 
dete, erſter Präſi dent jenes höchſten Tribunals, und der bishe⸗ 
rige Univerſitätskanzler und Hofgerichts⸗Präſident in Gießen, 

rhr. v. Arens, rückte in die fo erledigte zweite Präſidenten⸗ 

elle ein; der bisherige Ober⸗Finanzrath Goldmann dahier, 
Deputirter auf mehren Landtagen, wurde Geheimer Sekretär 
bei dem Miniſterium des Innern und der Juſtiz, mit dem Prä⸗ 
dikat Regierungsrath. — Die gegen Dr. Wilhe em Schulz 
dahier angeordnete Unterſuchung wird nun eheſtens geſchloſſen 
ſeyn, und nach eingereichter Vertheidigungsſchrift kriegsge⸗ 
richtliches Urtheil erfolgen. Schulz, welchem ſchon vor einer 
Reihe von Wochen geſtattet worden iſt, in Begleitung eines 
di Erl Spaziergänge vor die Stadt zu machen, und welcher 
diefe Erlaubniß zum Beſten feiner Geſundheit bei günſtigem 
Wetter bisher benutzt hat, iſt in ſeinen Muſeſtunden ſelbſt mit 
e ſeiner Vertheidigungsſchriſt beſchäftigt Schulz 
hat nämlich nach ſeinem Austritt aus dem Militär noch Juris⸗ 
prudenz ſtudirt. 


Darmſtadt, vom 8. December. Unter dem Titel: 
„Leuchter und Beleuchter in Heſſen“ erſcheint bei Kolb in 
Speier ein neues Blatt, von welchem die erſte Nummer, vom 
20. November, hier (geſtern) und in den Provinzen in großer 
Zahl verbreitet worden. Dieſes erſte Stück nebſt den Beilagen 
enthält mehre Artikel über den letzten Landtag und außerdem 

eine Vertheidigung des geweſenen Abgeordneten E. E. 
Hoffmann auf einen in der Großherzoglichen Zeitung gegen 
ihn gerichteten Angriff. a) dürfte der Beleuchter 
ſehr verſchieden aufgefaßt und beurtheilt werden, je nachdem 
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dieſer als der Umträger der 
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die politiſchen Meinungen und Intereſſen der Leſer von einan⸗ 
der abweichen. f 


Am 1ften d. hat Se. K. Hoh. der Großhering dem Groß⸗ 
herzoglichen Ober⸗Finanz⸗Rath, Herrn Bierfad, in gnä⸗ 
Biglter Anerkennung feiner vielfachen Verdienſte um den 
Pfeußisch⸗Heſſiſchen doll und Handels⸗Verein, den Ludwigs⸗ 
orden verliehen, nachdem derſelbe ſchon früherhin ſowohl von 
Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen, als auch von Sr. 
Majeftät dem Könige von Baiern auf eine ähnliche Weiſe war 
ausgezeichnet worden. 


Darmſtadt, vom 9. December. Gegen das (oben er⸗ 
wähnte) neue Blatt: „Leuchter und Beleuchter für 
Heſſen“, iſt von Seiten der Polizei bereits eingeſchritten 
worden. Nachts nach 11 Uhr verfügte ſich der Großherzogl. 
Kreis⸗Sekretair Prinz mit mehren Polizei⸗Soldaten in die 
Wohnung des Materialiſten C. W. Lange, dem jene Num. 
mer aus Speier zum Abſatze zugekommen war, und ſowohl 
N ummer wurden des Näheren 
wegen ſogleich vernommen. Der Reſt der vorhandenen Exem⸗ 
plare wurde dabei mit Beſchlag belegt. ute erſchien nun 
im Großh. Regierungs⸗Blatte ſowohl ein Verbot jener neuen 
Zeitung, als einer jeden, welche ſie erſetzen ſoll. 


In der heutigen „Großherzogl. Heſſiſchen Zeitung“ lieſt 
man: „Man hat, beſonders in der Provinz Rheinheſſen, das 
Gerücht verbreitet, es ſey die Abſicht der Großherzogl. Staats⸗ 
Regierung, auf dem bevorſtehenden Landtage die Abſchaffung 
der Trankſteuer und Zapfgebühr vom Wein, und an der Stelle 
dieſer Abgaben die Einführung einer Wein⸗Productions⸗ 
Steuer vorzuſchlagen. Wir find indeſſen ermächtigt zu er⸗ 
klären, daß die Großh. Staats⸗ Regierung auf dem bevor⸗ 
ſtehenden eben fo wenig als arıf dem verfloſſenen Landtage, 
eine Abänderung in Beziehung auf die dermalige Beſteuerung 
des Weines vorzuſchlagen beabſichtet, vielmehr gerade in Be⸗ 
ziehung auf dieſen Gegenſtand es vorzieht, vorerſt die Wünſche 
des Landes durch das Organ der Stände zu vernehmen, um 
alsdann ihre Entſchließung zu faſſen.“ N 


Se. Excellenz der dirigirende Staatsminiſter, Herr Frei⸗ 
berr du Thil, wird in den nächſten Tagen nach Wien abrei- 
ſen, um den dortigen Miniſterkonferenzen beizuwohnen. Un⸗ 
fere redſeligſten Politiker, die freilich nicht mit denen auf Lloyds 
Kaffeehaus und der Pariſer Börſe wetteifern konnen, ſind dies: 
mal der Meinung, daß dieſe Konferenzen im Geiſte einer um⸗ 
ſichtigen und alle ſtreitenden Intereſſen möglichſt verſöhnenden 
Politik würden abgehalten werden. So oft nun auch ihre mt 
ge Zuverſicht angekündigten n durch die 

reigniſſe Lügen geſtraft würden, ſo glauben wir doch, daß 
ſie in dem gegebenen Falle ausnahmsweiſe Recht haben, und 
daß insbeſondere der Ort, wo jene Konferenzen abgehalten 
werden ſollen, für ihren gedeihlichen Ausgang von guter Vor⸗ 
bedeutung zu ſeyn ſcheint. Die Erhaltung und Befeſti ung 
des Friedens iſt ſicherlich die größte Wohlthat, womit die 
ſtimmführenden Mächte die Staaten Deutſchlands und die des 
übrigen Europa beglücken können. 


Frankfurt, vom 9. Decbr. Dem Vernehmen nach hat 
Hoher Senat in Be diene vom Sten d. hinſichtlich der 
bisher ſtattgehabten Beſchränkung der erheirathun N 8. 
ifraelitifchen Verlobten, den Beſchluß gelten daß dieſe Be⸗ 
ſchränkung bei zwei dahier gebornen Verlobten gänzlich aufzu⸗ 
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hören, im Uebrigen dagegen bei dem bisherigen Geſetze es zu 
verbleiben habe. Wie man vernimmt, wird demgemäß nach. 
ſtens ein Vortrag an die geſetzgebende Verſammlung erlaſſen 
werden, an deren Beiſtimmung wohl nicht zu zweifeln iſt. 

In der heutigen außerordentlichen Sitzung des großen 
Raths wurde der Syndikus und Schöff Dr. Stark zum äl⸗ 
tern, und der Senator Dr. Hiepe zum jüngern Bürgermei⸗ 
ſter für das Jahr 1834 erwählt. 

Frankfurt a. M., vom 11. December. Se. Excellenz der 
77 Graf von Pourtalles, Präſident der Regierung von 

eufchatel, nebſt Dienerſchaft, iſt geſtern, nach Berlin ge⸗ 
hend, dahier eingetroffen. 

Weimar, vom 10. December. Die am 2ten d. M. be: 
gonnenen Sitzungen unſers außerordentlichen Landtages, wel⸗ 
cher ſich bloß mit den über den Beitritt des Großherzogthums 

u dem großen Deutſchen Zoll- und Handelsverbande abge⸗ 
ſchlofſenen Staatöverträgen und den in deren Folge entworfe⸗ 
nen neuen Landesgeſetzen, hauptſächlich die theilweiſe Abän⸗ 
derung der Steuerberfaſſung betreffend, befchäftigt, find bis 
jetzt vertraulich geweſen. Da der e fruͤher wieder⸗ 
Er den Abfchtuß ſolcher Verträge der Weisheit der Staats: 

egierung überlaſſen hatte, ſo wird von Ausſtellungen gegen 
jene Verträge nicht die Rede ſeyn. Die Hauptfrage ſcheint zu 
ſeyn, welche indirekten Abgaben ganz oder theilweiſe vom 1ſten 
Januar 1834 gr ſollen, namentlich ob der Landesimpoſt 
vom Schlachtvieh oder vom Bier wegfallen, und nur ein ge⸗ 
ringer Erlaß an der Einkommenſteuer ſtattfinden, oder jener 
Impoſt beibehalten und ein beträchtlicherer Einkommenſteuer⸗ 
Erlaß bewilligt werden ſoll. — Unſer Hoftheater hat durch 
den am 7ten d. M. erfolgten Tod des Hofſchauſpielers Oels 
einen ſchwer zu erſetzenden Verluſt erlitten. Er war aus Ber⸗ 
lin gebürtig, hatte dort auf einer Privatbühne die erſte theatea⸗ 
liſche Bildung erhalten, und wurde, nachdem er bei einigen 
Deutſchen Bühnen, namentlich zu Bamberg, engagirt gewe⸗ 
fen war, in feiner Blüthenzeit von Goethe für das hiefige 
Hoftheater gewonnen, zu deſſen ſchönſten Zierden er unaus⸗ 
geſetzt gehörte, ſeitdem er unter Goethes Theaterdirektlon und 
Unter Anleitung Schiller's die Weibe der Kunſt empfangen 
atte. Während der erſten Jahre ſeines hieſigen Kunſtlebens 
amen mehre der größten dramatiſchen Werke Goethe's, beſon⸗ 
ders aber Schillers, zuerſt auf Weimars Bühne zur Darftel- 
lung, auch war jene Zeit reich an guten Luſtſpielen Kotzebues. 
Damals und noch ziemlich lange nachher waren ihm die Rollen 
jugendlicher Helden und Liebhaber zugetheilt und beſonders 
glänzte und entzückte er in Darſtellungen, welche Jugendgluth 
erfordern. Seine letzte Hauptrolle war Friedrich der Tte in 
Raupachs beiden Dramas, Friedrich der 2te und fein Sohn 
und Friedrich des ten Tod. Mit der Darſtellung Friedrichs 
im letztgedachten Stücke, wodurch er zu enthuſtaſfiſchem Bei⸗ 
fall hinriß, beſchloß er vor wenigen Wochen fein Leben. Rau⸗ 
pach wohnte während ſeines hieſigen Aufenthalts in dem Hauſe 
des Verſtorbenen. Bei ſeiner heutigen 9 auf dem 
neuen Gottesacker, bei welcher der Ober⸗Konſiſtorkal⸗Rath 
Dr. Köhler die Standrede hielt, und das männliche Perſonal 
des Theaterchors ein von Anſelm Weber komponirtes Lied 
fong, war eine große Anzahl Einwohner, zum Theil aus den 
höchſten und höhern Ständen, zugegen. Im d ahre 1828 
sche er am Grabe des gleichzeitig mit ihm hier gebildeten Hof: 
chauſpielers Pius Alexander Wolf, aus Berlin, welcher nicht 
weit von ſeinem Grabe beigeſetzt iſt „eine Rede. 


0 Er ſtarb in 
feinem 62ſten Jahre. 


Hannover, vom 10. December. In der zweiten Kanr⸗ 
mer trug am 9ten der Herr General⸗Syndikus darauf an, eine 
Kommiſſion von 4 Mitgliedern zu ernennen, um ſich mit dem 
Entwurfe einer Antworks⸗Adreſſe auf die Thronrede zu beſchäf⸗ 
tigen; auch wünſchte er, daß über dieſen Antrag bereits in der 
heutigen Sitzung 7 erſten Male abgeſtimmt werde, da das 
Reglement dies bei Anträgen auf Kommiſſionen zulaſſe. Herr 
Brgſtr. v. Bodungen fand bei ſo raſcher Abſtimmung Beden⸗ 
fen; es ſey wünſchenswerth und nothwendig, daß der Kom 
miſſion eine Inſtruktion ertheilt werde, nach welcher ſie ſich 
zu richten habe, und das erfordere Berathung. Herr Synd. 
Dr. Lüntzel hielt jedoch für nothwendig, 8 heute ſchon ſich 
über die Sache zu äußern. Die Vorgänge früherer Jahre ge⸗ 
ben ein ſolches Verfahren an die Hand, und eine Inſtruktion 
ſey der Kommiſſion bei ihren Arbeiten unentbehrlich. Die 
Thronrede ſey ſo reich, daß es nicht ſchwer fallen könne, in 
derſelben Anhaltspunkte verſchiedener Art für eine ſolche Adreſſe 
zu finden. Indeß bleiben auch außerdem noch Gegenſtände 
übrig, welche eine forgfältige Beachtung verlangen. Dieſer 
Art ſey das höchſtwichtige Staatsgrundgeſetz und die Stim⸗ 
mung des Landes in Bezug auf daſſelbe. Nach den frühern 
Anſichten wäre zu erwarten geweſen, daß daſſelbe nicht ohne 
völlige Zuſtimmung der Stände publicirt ſeyn würde, und 
dieſer wichtige Gegen ſtand dürfe nicht mit Stillſchweigen über⸗ 
gangen werden. Wie verſchieden auch über denſelben von den 
einzelnen gedacht werden möge, ſo werde es doch unerläßlich 
ſeyn, denſelben nicht unberührt zu laſſen. Er ſey überzeugt, daß 
Se. Maj nicht die Abſicht gehabt haben könne, ein Staats⸗ 
grundgeſetz zu oktroyiren. Um deſto paſſender und rathſamer 
werde es ſeyn, daß in paſſender Einkleidung eine ſichernde Be⸗ 
merkung und Maß nehmung dleſerhalb einfließt. Nachdem 
der Hr Präſident bemerkt hätte, in erſter Kammer ſey in er⸗ 
ſter 1 e bf eine Kommiſſion von 3 Mitgliedern zu glei⸗ 
chem Zwecke beſchloſſen, wurde der Antrag des H. General⸗ 
Syndikus einſtimmig zum erſtenmale angenommen. — In 
der Sitzung vom 10ten war die 2te Kammer vorzugsweiſe mit 
Diskuſſionen über die Königl. Thronrede be heal 
Hannover, vom 11. December. Se. Excellenz der 
Staats⸗ und Kabinets⸗Miniſter von Ompteda, welcher von 
London hier eingetroffen iſt, wird in kurzem die Reiſe von hier 
nach Wien antreten. In ſeinem Gefolge wird ſich, dem Ver⸗ 
nehmen nach, der Legations⸗Rath Dale befinden. 

Dresden, vom 10. December. Die zweite Kammer be⸗ 
ſchloß am 27ſten die Berathung über die voräufige Entrich⸗ 
tung der Steuern und Abgaben. Es wurde einftimmig be⸗ 
ſchloͤſſen, daß das proviſoriſche Steuer⸗Ausſchreiben nur auf 
ein Jahr erlaſſen werden ſollte. Zuletzt wurde das gane Ge⸗ 
ſetz nur mit Ausnahme einer Stimme (Richter aus Zwickau) 
angenommen. Auch die Berathung über die Einrichtung der 
Schlachtſteuer wurde in dieſer und der folgenden Sitzung am 
28, November beendigt. Die erſte Kammer ſetzte noch am 
30ſten v. M. ihre Berathungen über die Militairpflicht fort. 

Hamburg, rom 11. December. Direkt aus Malaga 
vom 16. November ſind heute hier Briefe angekommen, welche 
melden, daß in politiſcher Hinſicht dort und in der Provinz 
überhaupt alles ruhig war. 

München, vom 7. Dezember. Die hieſige Zeitung 
bemerkt: „In einem öffentlichen Blatte lieſt man folgende 
Notiz *) aus der Leder eines Pariſer Privatcorreſpondenten: 

*) S. den artitet Frankreich in unſerm vorgeſtrigen Blatte, wo 
ſich dieſelbe Notiz theilweiſe vorſindet. Das „öffentliche Blatt“ 
iſt die Allgemeine Zeitung. Red. d. Breöl, Ztg. 


\ — 


„Man wird jetzt in den Tuilerieen über die Handels⸗Vereine 
in Deutſchland, in der Idee, daß aus ſolcher materiellen Ver⸗ 
bindung wichtigere Verhältniſſe hervorgehen könnten, nach⸗ 
denkend. Beſonders ſoll Sebaſtiani dieſe Angelegenheit für 
wichtig halten.“ — Die „wichtigeren Verhältniſſe“, auf die 
in dieſer wichtig geſtellten Phraſe angeſpielt wird können nur 
darin beſtehn, daß Deutſchlands Wohlſtand, nach Beſeitigung 
der den Verkehr hemmenden Binnen⸗Zölle, ſich immer mehr 
hebt, und daß feine Bewohner mehr auf ir duſtriellen Fort⸗ 
ſchritt, weniger auf politiſches Raiſonnement Acht nehmen. 
Der große Zollverband iſt ein großer Schritt zur Befriedigun 
allgemeiner Wünſche, mithin zur Beruhigung des Volks. 
Warum man aber in Frankreich „nachdenkend“ werden ſolle, 
wenn Deutſchlands Glück und Ruhe ſich befeftigen, können 
wir, trotz alles Nachdenkens, nicht ergrübeln. Deutſchland 
hat ein aufrichtiges Intereſſe dabei, Frankreich ruhig zu wiſſen; 
warum ſollte das Umgekehrte nicht der Fall ſeyn? — Was den 
Grafen Sebaſtiani bekrifft, ſo wußten wir zwar, daß derſelbe 
den Minifler in partibus macht; aber daß ihm Deutſch⸗ 
land zur politiſchen Bekehrung zugewieſen ſey, war uns bis 
jetzt unbekannt.“ 


Oeſterreich. 


Wien, vom 30. November. Es ſcheint, daß man die 
Abſicht hat, hier Telegraphen einzuführen, und es follen mit 


alten Telegraphen, die im Zeughauſe aufbewahrt ſind, Ver⸗ 


ſuche angeſtellt werten. Kommt die Sache zur e 
ſo dürſten fa hes, Je Zelegraphen: Linien von ber Italieni⸗ 
ſchen, Baieriſchen, Polniſchen und Türkiſchen Gränze errich⸗ 
tet werden. Nach allen dieſen Richtungen hin dürfte ſolches 
jedoch mit vielen Lokal⸗Schwierigkeiten verbunden ſeyn. 
ien, vom 10. Dec. Der General der Kavallerie, Frei⸗ 

herr von Spleny, iſt, an die Stelle des verſtorbenen Fürſten 
Nikolaus Eſterhazy, zum Capitain der Ungariſchen Leibgarde 
ernannt worden. J 

Dem Vernehmen nach wird die Herzogin von Berry zu 
einem Beſuche in Prag erwartet. 

Dänemark. 


Kiel, vom 11. December. Es iſt in öffentlichen Blättern 
(auch in der Breslauer Ztg.) gemeldet worden, daß die gegen 
eine Anzahl Kieler Studierende wegen Theilnahme an poli⸗ 


tiſchen Bewegungen in Deutſchland eingeleitete und durch eine ge 


vom akademiſchen Konſiſtorium beſtellte Komm ſſion geſührte 
Unterſuchung noch fortdauert. Der Berichterſtatter glaubt 
zu wiſſen, daß die Akten in dieſer Stadt vor geraumer Zeit 
nach Frankfurt eingeſandt worden ſind. 


rankreich. 


Straßburg, vom 5. Decbr. Man verſichert uns, daß 
der Spruch gegen die Theilhaber an dem Aufftande zu Kolmar 
von Seiten des Geſchwoenengerichts ſehr milde ausfallen wird. 
— Von Krieg iſt hier keine Rede mehr, deſto lebhafter ergiebt 
man ſich den Künſten des gg 

Paris, vom 6. Dezember. Vorgeſtern iſt Fürſt Talley⸗ 
rand hier enen geſtern machten ihm eine große An⸗ 
zahl Diplomaten und andere höhere Perſonen ihren Beſuch. 

Aus Breſſuixe in der Vendee wird gemeldet, daß die Chou⸗ 
ans einen Schlächtermeiſter Namens Savari auf der Land⸗ 
ſtraße ermordet haben, weil derſelbe mehrmals heftigen Streit 
mit Carliſten in der Herberge gehabt halte. Der Erſchlagene 
hinterläßt eine Wittwe mit fünf unmündigen Kindern. 
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Das Journal du Commerce und mehrere andere Journale 
theilen eine ihnen zugeſendete Notiz mit, wonach das erſte Ge⸗ 
feß, welches die Beputirten⸗Kammer verhandeln würde, das 
wegen der Befeſtigung von Paris ſeyn ſoll. Alle Vorarbeiten 
dazu ſind einem höhern Offizier aufgetragen worden; bis jetzt 
ae 10 das Geſetz jedoch noch in den Büreaus des Kriegs⸗ 
miniſters. 

Geſtern hat das Begräbniß des Herrn A. Perier auf dem 
Kirchhof Pater Lachaiſe ſtattgefunden. Nur die Verwandten 
und Freunde und eine Anzahl Pairs und Deputirte begleiteten 


ihn. 
Es iſt nunmehr bekannt, daß eine neue Anleihe für Spanien 
zu Stande gekommen iſt, obgleich man die näheren Bedingun⸗ 
en noch nicht kennt. Ganz gewiß iſt, daß die Coupons der 
paniſchen Effekten bezahlt werden, und dieſes iſt die Urſache 
des Steigens der Courſe. Einige geben den Betrag der An⸗ 
leihe auf 5,400,000 Fr. 3 Proc. Rente oder 1 Mill. Piaſter an, 
und als Bedingung 31 Fr., wovon für Commiſſion 1 Fr. 50 
C. abgehe, ſo daß ein Cours von 29 Fr. 50 C. bleibe. Der 
Conſtitutionuel ſagt dazu, daß dieſes Manöver dadurch ver⸗ 
eitelt werden könnte, wenn der Finanzminiſter erklärte, daß 
dieſe neue Anleihe nicht an der Börſe ausgegeben würde ohne 
Oeffentlichkeit und ohne alle jene ſchützenden Formen, welche 
einen ſolchen Aufruf an das Vertrauen des Volkes begleiten 
ſollten. Erfülle aber unſere Haager dieſe Bedingung nicht, 
—.— dies als eine Art ſchweigender Intervention betrach- 
tet werden. 

Wir hatten neulich gemeldet, daß zwei Kaufleute, die zwi⸗ 
ſchen Bugia und Algier mit ihrem Schiff auf den Strand ge: 
worfen worden waren, von den Beduinen ſammt der genen 
Schiffsmannſchaft 1 worden ſeyen. Glücklicher⸗ 
weiſe iſt ihr Schickſal nicht fo ſchlimm geweſen ſondern es be: 
fand ſich bei der Mannſchaft einer, der ſo viel Arabiſch verſtand, 
um den Beduinen deutlich zu machen, daß alle dieſe Leute nicht 
zur Armee gehörten, ſondern Kaufkeute ſeyen, die ſich ranzio⸗ 
niren würden. Sie wurden demnach in das Innere der Tri⸗ 
bus geführt, und die Araber ſandten eine Deputation an den 
General Trezel, um die Loskaufung der Gefangenen zu veran⸗ 
laſſen. Welche Maßregeln die Behörde getroffen, iſt noch 


unbekannt. 

Paris, den 7. Decbr. Fuͤrſt Talleyrand bat dieſen Mor⸗ 
n ſehr lange mit Lord Granville gearbeitet. Die Belgiſchen An: 
gelegenheiten hatten, wie es hieß, dieſe Conftrenz veranlaßt. Ein 
Didonnanz» Offizier iſt mit Briefen des Prwat⸗Cabinets des Koͤ⸗ 
nigs nach Brüffel abgegangen. Fuͤrſt Talltyrand ſeinerſeits hat 
Hrn. v. Perret, feinen früheren Sekletair, nach Berlin abge⸗ 

chickt. | 
+ Der Marſchall Clavzel ift geftern, in Paris eingetroffen. 

Die drei Conſeils für Manufakturen, Handel und Ackerbau 
waren geſtern beiſammen, um darüber zu votiren, ob der Zoll auf 
fremde Wolle um 33 pCt. herabgefcgt werden könnte. Der Con⸗ 
ſeil des Ackerbaus votitte eine Reduktion von 5 pEt., der der Ma⸗ 
nufatturen 10, der des Handels 15. Die Entſcheidung des Mi⸗ 
niſteriums iſt jedoch dutch dieſes Votum in keiner Weiſe ge: 
bunden. > 

Hr. von Rothſchild iſt nach London abgereiſt, wohin er ſich, 
wie es heißt, begiebt, um das Anlehen für die Königin von Spas 
nien mit mehren Londoner Banquiers zu negociiren.. l 

In Folge Koͤnigl. Ordonnanz iſt Herr Gautier, Pair von 
Frankreich, zum aten Unter» Gouverneur der Franz. Bank er⸗ 
nannt. 
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Die Frankfurter Zeitung ſchreibt: Kaum ſieht 
die Diplomatie des Kabinets der Tuilerien die Angele⸗ 
genheiten Spaniens ſich aufklären, ſo ſcheint der Orient 
wieder neue und ernſtliche Complicationen darzubieten. Wir 
haben erfahren, daß England, nachdem es ſo lange Zeit bei den 
Streitigkeiten im Oriente ſorglos geblieben war, da endlich 
den Entſchluß gefaßt hat, ſeine Flotte in der Levante zu ver⸗ 
ſtärken, als es von den neuen Rüſtungen Kenntniß erhielt, 
welche Rußland in ſeinen ſüdlichen Gouvernements angeordnet 
hat. Dieſe Maßregeln ſind in Folge der Mittheilungen, wel⸗ 
che in London über die Sendung Achmed Paſchas nach St. Pe⸗ 
tersburg angelangt find, getroffen worden. Es beſtätigt ſich, 
daß der Sultan, durch die Symptome von Unruhen, welche 
ſich auf allen Punkten ſeines Reiches zeigen, erſchreckt, an das 
ruſſiſche Cabinet das Geſuch um eine neue Intervention hat 
ergehen laſſen. 25 bis 30,000 Mann Hülfstruppen würden 
die Meerenge paſſiren und in den Umgegenden von Konſtanti⸗ 
nopel ein Lager beziehen; ein Heer von 50,000 Mann würde 
in den Fürſtenthümern verweilen, bereit, beim erſten Zeichen 
in die Staaten des Großherrn einzurücken. € 

„Der General⸗Lieutenant, Baron Fontane, iſt vorgeftern 
hierſelbſt mit Tode abgegangen. 

Der Deputirte, Hr. André, vom Departement des Ober⸗ 
Rheins, der kürzlich zum Kammer⸗Präſidenten beim Königl. 
Gerichtshof in Kolmar befördert worden war, und ſich dieſer⸗ 
halb einer neuen Wahl unterwerfen mußte, iſt von dem Wahl⸗ 
3 dieſer Stadt aufs Neue zum Deputirten erwählt 
worden. 

Heute Vormittag fand das Leichen-Begängniß des Ge⸗ 
neral⸗Lieutenants Baron Fontane ſtatt. 5 

Die hieſigen Journale haben nun faſt ſämmtlich die 
ausführliche Anklage: Akte gegen die 28 jungen Republifaner 
bekannt gemacht, welche nächſtens, der Verſchwörung ange: 
klagt, vor den Aſſiſen erſcheinen werden. Es geht daraus 
hervor, daß die Geſellſchaft der Menſchen-Rechte, deren Mit⸗ 

lieder fie find, ihre vollſtändige adminiſtrative und militairiſche 

rganiſation beſaß, und daß am 28. Juli, während der Re⸗ 
vue der National⸗Garde, die einzelnen Abtheilungen jener 
Geſellſchaft nur auf ein Zeichen warteten, um, falls das Miß⸗ 
vergnügen eines Theils der National⸗Garde über die Feſtungs⸗ 
Bauten eine ernſtere Wendung genommen hätte, mit Hülfe 
dieſer Bewegung den gewaltſamen Umſturz der Regierung 
herbei zu führen. Die entdeckten Waffen⸗Vorraͤthe, Prokla⸗ 
a und Korrefpondenzen dienen als Beweiſe für die 

nklage. 

Dr Lonne, Redakteur der Tribune, iſt in dem Prozeß, den 
man ihm gemacht hatt, weil er fein Sonntagsblatt ohne neue 
Caution herausgab, freigeſprochen worden, indem das Gericht 
eine ſolche Caution für ein in derſelben Druckerei erſcheinendes 
und von denfe'ben Redakteuren unterzeichnetes Blatt nicht für nd: 
thig bielt. 2 

Toulon, den 1. Dezdr. In der kleinen Stabt Seyne, eine 
Stunde von hier haben Schlägereien zwiſchen Soldaten und Bürs 

ern ſtatt gefunden, die fo ernſtlich wurden, daß die ganze Bevoͤl⸗ 
Eins des Orts unter Waffen zuſammenlief, und der Maire ihrer 
Wuth nicht Einhalt zu thun vermochte. Er ſchrieb daher an den 
Unter- Präfekten nach Teulon, daß er auf die Abberufung des 
Truppentheils, von dem die Beleidigung B. ſey, drin: 
gen, oder feinen Abſchied fordern muͤſſe. Die Gefahr war drin⸗ 
gend, die Truppen, 150 Mann ſtark, wurden alfo abberufen, und 
marſchirten aus. Die erzuͤrnten Bewohner des Otts folgten ih: 


nen noch eine weite Strecke mit Schmaͤhungen nach. Das Depot iſt 
jetzt nach Mioulles verlegt. 

Paris, vom 8. Dec. Vorgeſtern Abend hatten der Kal⸗ 
*. Ruſſiſche und der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Botſchafter, 

o wie der Königl. Preußiſche und der Königl Bayeriſche Ge⸗ 
ſandte Audienzen beim Könige. Geſtern arbeiteten Se. Ma⸗ 
jeſtät nach einander mit mehren Miniſtern. 

Die Gazette de France widerruft die Nachricht von 
der Ankunft des Marſchalls Clauzel in Paris, mit dem Be⸗ 
merken, daß derſelbe ſich von Toulon zuvörderſt nach dem De⸗ 
partement der Ober⸗Garonne begeben habe, und erſt zur Zeit 
der 1 der Kammern in der Hauptſtadt eintreffen 
werde. 

1 5 ris, vom 9. Dezbr. Die Madrider Nachrichten ge⸗ 
hen bis zum 1. Dezember, und fahren fort, beruhigender Na⸗ 
tur zu ſeyn. Dennoch ſind alle Fonds etwas gewichen. Die 
keutigen minifteriellen Blätter enthalten Folgendes: 
An dem Tage, wo man in Madrid den Einzug des Generals 
Sarsfield in Vittoria erfuhr, bildeten ſich e Volkshau⸗ 
fen am Sonnenthore und brachten der verwitweten Bingen, 
fo wie ihrer Tochter, ein Lebehoch, während ſich zugleich eini⸗ 
ges Geſchrei gegen das Minifterium vernehmen ließ. Die be- 
waffnete Macht kam bald nu und verſcheuchte ohne große 
Mühe das Volk. Am 28ſten ließ der Ober⸗Polizei⸗Intendant 
eine Proklamation no: in der er die Bewohner der 
Hauptſtadt zur Ruhe und Ordnung ermahnte, und ſie auffor- 
derte, ſich nicht allein alles öffentlichen Geſchrei's ſondern auch 
aller Reden gegen die Regierung und der lauten Vorleſung po⸗ 
lischer Mftenftlide, fowohl in den Straßen, als an den öffent: 
lichen Verſammlungsorten, zu enthalten. Die Theater ſollten 
am 1. December wieder eröffnet werden. Der Gen. Des ping, 
Graf von Montenegro, hat das General⸗Capitanat der Balea⸗ 
riſchen Inſeln erhalten. Der Chef des Generalſtabes des Ge⸗ 
nerals Sarsfield, 5 Viruel, iſt zum General: Major 
ernannt worden; dieſelbe Beförderung haben die Brigadiers 
Ramonet, Martinez de San: Martin und der Baron Caron⸗ 
delet, die alle drei wichtige Aemter unter der Cortes⸗Regierung 
bekleideten, erhalten. Herr Ramonet iſt überdies zum Gene⸗ 
ral⸗Kommando der Provinz La Mancha berufen, und Herr 
Martinez de San⸗Martin zum zweiten Kommandanten im 
er "re Valencia beftellt worden. Einem Privatfchreiben 
aus Madrid vom 30ſten v. M. zufolge, hatte der Finanz: Mi⸗ 
niſter Herr Martinez noch ſein Portefeuille inne, da die Köni⸗ 
gin ſeine Entlaſſung nicht angenommen hatte. Dagegen glaubte 
man, daß der Conſeils⸗Präſident, Herr Zea Bermudez, ſich 
nicht mehr lange würde halten können; als ſeinen ane 
. man fortwährend den Herzog yon San» Fernando. 
Für den Augenblick ſchien die Frage wegen Eröffnung einer 
neuen Anleihe zu ruhen. Der Finanz Minifter hoffte, nach⸗ 
dem er die vornehmſten Handlungshäufer und Kapitaliſten der 
Stadt dieſerhalb zu Rat & ogen, mit ihrer Hülfe den drin: 
gendſten Bedüͤrfniſſen des Hates zu genügen. Aus dem Kö⸗ 
nigreich Valencia waren ſehr beunruh a Nachrichten ein: 

egangen. Die auf verſchiedenen Punkten dieſer Provinz ver: 
ſuchten Bewegungen waren geſcheitert, und die Regierung 
ſchien ſich m Kefefigen. Man hatte in Madrid die Nachricht 
von der Einſchiffung des Don Carlos nach Bilbao erhalten. 
„Iſt dieſe Nachricht 7 5 (ſagt das Journal des Debats), 
fo bat der Infant zu ſeiner Expedition einen gar ſchlechten Zeit: 
punkt gewählt.“ Der e von Caſa⸗Irujo war am 
29 ſten v. M. in Madrid eingetroffen. 


„Auf Lloyds Kaffeehauſe war heute ein Brief aus Madrid 
vom 1. Dezember angeſchlagen. Derſelbe beſagt im Weſent⸗ 
lichen Folgendes: „Bei der Nachricht von dem Erfolge der 
Waffen der Königin in den Baskiſchen Provinzen bezeigte das 
Volk die lebhafteſte Freude und man fürchtete ſchon, daß es zu 
Erzeſſen kommen würde. Die Polizei ließ daher einige der 
exaltirteſten Köpfe verhaften; dies vermehrte aber nur noͤch die 
Aufregung der Gemüther. Der Ruf: „Tod dem Zea!“ ges 
ſellte ſich zu den Lebehochs für die Königin, fo daß der kürzlich 
zum Gouverneur von Madrid ernannte Ma quis von Espeia 
es auf ſich nahm, die Verhafteten wieder frei zu geben. Dieſe 
Aa war von glücklichen Folgen und die Ruhe wurde 
allmälig wiederhergeſtellt. — Man glaubt, daß, falls der 
Herzog von San⸗Fernando Herrn Zea erſetzen ſollte, dieſer die 
Herren Zarco del Valle und Burgos beibehalten, zu dem Ju⸗ 
ſtiz⸗Miniſterium aber Herrn del Pino berufen würde.“ 


Aus Bayonne ſchreibt man unterm 7ten d. M.: „Der 
General Valdes hat das Kommando der Armee in den Baski⸗ 
De Provinzen übernommen. Die Truppen der Königin has 

en Moadragon und Ognate beſetzt, nachdem fie die Inſur⸗ 
genten aus diefen Punkten verjagt. Der General Caſtannon 
hat ſich mit dem General Valdes in Verbindung geſetzt. Das 
Gerücht von der Gefangennehmung des Brigadiers Tena und 
der Zerſtreuung der von ihm befehligten Mannſchaft beftätigt 
ſich. Dieſer Inſurgenten⸗Chef iſt am 26. November bei Al⸗ 
canniz erſchoſſen worden. Arragonien iſt volfommen ruhig.“ 


Spanten. 


Die Times giebt folgendes Privat⸗Schreiben aus Ma⸗ 
drid vom 24. Nov.: „Der neue Kriegs⸗Miniſter entfaltet die 
größte Thätigkeit. Die obere Verwaltung des Departe nents, 
welche er fo eben eingerichtet hat, befchäftigt ſich eifti f mit 
Beſeitigung der Unordnung, in der es von dem HM nifter 


Cruz gelaffen worden. Die Linien: Eruppen beliefen fich uns 
ter ihm auf wenig mehr als 30,000 Mann, obgleich 5 in ih⸗ 
ie 41 


rer ae u 90,000 Mann ſtark ſeyn ſollen. 
Regimenter Provinzial⸗Miliz, die ſich auf ungefähr 40,000 
Mann belau’en, bildeten in der That die Hauptmacht, die 
zur 8 der Regierung ſtand. Die erledigten Stellen 
der General⸗Capitaine von Granada und Andaluſien find wie⸗ 
der beſetzt word en, die erſtete mit dem Fürſten don Anglona, 
einem der erſten Granden von Spanien, der ſich durch ſeine 
Anhänglichkeit an die conſtitutionnelle Sache ſchwer kompro⸗ 
mittirt hatte. Auch iſt ein neuer Gouverneur von Madrid in 
der Perſon des Marquis Espeja, eines alten conftitutionnel- 
len Brigadiers, ernannt worden, der an die Stelle von Cabe⸗ 
den Miranda ſalende iſt. Die Entlaſſung Miranda's wurde 
urch fein auffallendes Benehmen bei der Leitung des Prozeſ⸗ 
ſes x en die am 27. Oktober in Madrid verhafteten Königl. 
Freiwilligen herbeigeführt. Er hatte nämlich im Widerfpruch 
mit dem konſtatirten That⸗Beſtand erklärt, daß fie erſt auf 
das Volk und auf die Garniſon gefeuert, als man ſie angegrif⸗ 
fen habe, und daß fie ſich alſo in dem Falle der Selbſtverthei, 
digung befunden hätten. Es iſt eine ſchwierige Sache, was 
mit diefen Freiwilligen geſchehen fol. Am 27. Oktober wur⸗ 
den ohne Unterſchied ſowohl diejenigen verhaftet, welche man 
in der Stadt umher zerſtreut fand, als die, welche man auf 
offener Empörung betraf. Es müffen ſich alſo unter den Ver: 
hafteten auch viele Unſchuldige befinden; ſie erklären ſich aber 
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uldlos. Um der Schwierigkeit aus; uweichen, 
will ihnen die Regierung eine allgemeine Amneſtie bewilligen; 
eine ſolche Maßregel kann aber nicht eher ausgeführt werden, 
als bis das ganze Land wieder des Friedens genießt. Die Spa⸗ 
niſchen Gefängniſſe, wenn man auch nur die zu Madrid 
nimmt, ſind jetzt überfüllt. In der Nähe der Hauptſtadt 
ſind ganze Banden verhaftet und nach der Stadt gebracht wor⸗ 
den. Am 20ſten d. wurden wieder drei Mönche von dem Klo⸗ 
ſter von Rivas, die in eine Verſchwörung verwickelt waren, 
durch die Straßen von Madrid in die Gefängniſſe abgeführt, 
und verurſachten einen großen Volks⸗Auflauf. In den hieſt⸗ 
gen Gefängniſſen Saladero und Carcel de Corte ſollen ſich jetzt 
nicht weniger als 800 Karliſten in Haft befinden. Nachdem 
die Hauptmacht der Inſurrektion unterdrückt und Anführer, 
wie Santos Ladron und Etchevarria, hingerichtet find, glau⸗ 
ben die Klugen und Gemäßigten, daß man ohne Gefahr und 
nach den Prinzipien einer vernünftigen Politik einen General 
Pardon bewilligen kenn. Würden die Thatſachen nicht bei 
ihrer Wanderung von Mund zu Munde und bei dem Mangel 
an Preß freiheit 5 entſtellt, fo möchte man faft glauben, daß 
Herr Zea im Begriff ſtehe, ſich durch die Aufnahme einer An⸗ 
zahl von n Liberalen mehr als jemals zu befeſtigen. 
Sollte aber das durch die definitive Abdankung des Herrn 
Martinez erledigte Finanz⸗Departement Herrn Balleſteros 
übergeben werden, fo iſt alle Hoffnung für ihn verloren. Bal⸗ 
leſteros war bei Lebzeiten König Ferdinands mehre Jahre hin⸗ 
durch Finanz- Miniſter; da er aber mit einigen feiner Kolle⸗ 
En damals, als man den König todt glaubte, die an Don 
arlos erlaſſene Aufforderung unterzeichnete, ſo hat er 9 
damit in der That für immer von der Verwaltung ausgeſchlof⸗ 
ſen. Die Urſache der Abdankung des Herrn Martinez iſt ſein 
fortwährender Zwieſpalt mit Herrn Zea in Bezug auf die 
Zweckmäßigkeit einer ſo beträchtlichen Anleihe, wie ſie der 
Premier⸗Miniſter kontrahiren will. Als man zuerſt von ſei⸗ 
ner Abdankung ſprach, welches am 20ſten d. M. war, glaubte 
man, ſeine finanziellen Bedenklichkeiten würden noch zu über⸗ 
winden ſeyn. Jetzt zeigt es ſich aber, daß er barquf beſteht, 
ſich von ſeinen Poſten zurückzuziehen; und wenn Balleſteros 
an ſeine Stelle tritt, ſo hegt man ernſtliche Beſorgniſſe für die 
Ruhe der Hauptſtadt. ie können ſich denken, daß das 
Schreiben des Grafen von Florida Blanca Herrn Zea ſchwer 
verletzt hat, weil er darin noch unmittelbarer angegriffen wird, 
als der Kriegs⸗Miniſter. Da Herr Zea ſich jest ſicherer auf 
ſeinem Poſten fühlt, ſo ging er vorgeſtern Abend die Köni⸗ 
in um die nöthige Vollmacht an, den Grafen von Florida 
lanca aus Madrid zu entfernen, aber man verſichert, er 
habe eine kalte Antwort erhalten, mit der e daß 
er zu Ihrer Majeſtät nicht wieder von der Sache ſprechen 
möchte. Beilſegend werden Sie die heutige Nummer des neuen 
Journals „La Aurora de Espanna“ finden, und einige un⸗ 
bedeutendere Fakta daraus entnehmen können. So werden 
Sie unter Anderem ſehen, daß die Karliſtiſche Junta ihren 
Kaiſer Karl V. 1 Naa und an deſſen Stelle feinen älteften 
Sohn unter dem Namen Karl's VI. proklamirt hat. Es ver⸗ 
dient bemerkt zu werden, daß die Aurora nur ein anderer 
Name für die Zeitung El Correo iſt, die mit Einwilligung der 
Regierung unterdrückt wurde. Die Identität wird kaum ver⸗ 
hehlt, aber der Miniſter beſtand darauf, wie es auch ſonſt EN 
vorzukommen pflegt, daß ein Name aufhören müſſe, der eini⸗ 
en ſeiner Freunde Lergerniß gegeben hat, während er das 
latt ſelbſt ſortbeſtehen ließ.“ 


. — 


Madrid, vom 26. Novbr. Die Madrider Zeitung 
theilt in einer außerordentlichen Beilage zu 4 5 geſtrigen 
latte einen aus dem Hauptquartier Vittoria vom 22ſten 
d. M. datirten Armee» Bericht des Generals Sarsfield mit. 
Auf dem Wege von Logrono nach Vittoria hat der General, 
ſeinem Berichte zufolge, am 20ſten d. M. die Vorpoſten des 
Feindes, und zwar am Fuße des Berges Pennacerrada (Fel⸗ 
Ienfehlucht) angetroffen, welche fefte Pofition der Feind zu ver⸗ 
the Dr geſucht. Wiewohl nun der einzige Zugang zur Fel⸗ 
ſenſchlucht von 1500 Mann beſetzt geweſen, ſey es doch den 
Angriffen der Avantgarde, unter Anführung des Generals 
Manuel Lorenzo, bald gelungen, fie zu vertreiben, 150 Ge: 
fangene zu machen und ſehr viel Munition und Bagage, fo 
wie eine große Anzahl von Gewehren zu erbeuten. Von hier 
marſchirten die Truppen direkt nach Vittoria, vor deſſen Tho⸗ 
ren ſie abermals den Feind antrafen, doch bemaͤchtigte ſich der 
General Lorenzo, ohne einen größeren Verluſt als 2 Todte und 
6 Verwundete zu erleiden, der Eingänge der Stadt. Am 
Morgen des 21ſten rückten die Truppen der Königin in Vit⸗ 
toria ein, nachdem die Behörden der Provinz ihnen eine Depu⸗ 
tation entgegen geſchickt und ſich zu allen Opfern fü. ole Sache 
der Königin erboten hatten. Der General fpricht in feinem 
Berichte die Hoffnung aus, daß die Beſetzung Vittoria's und 
Bilbao's in kurzer Zeit die vollſtändige Unterwerfung dieſer 
Provinzen herbeiführen werde, und fügt namentlich ein Ver: 
zeichniß der Offiziere und Mannſchaften bei, die ſich bei den 
Gefechten am 20ſten d. M. ausgezeichnet haben. 

Die Madrider Zeitung meldet, daß der General⸗Lieu⸗ 
tenant Don Pedro Sarsfield, in Rückſicht der glänzenden 
und ausgezeichneten Dienſte, die er ſowohl in dem . en 
e e und kürzlich zur Unterſtützung des 
Thrones geleiſtet, als noch in ſeiner Stellung als Vice⸗König 
von Navarra leiſten werde, den Caſtilianiſchen Granden⸗Titel 
erhalten habe. Nur auf eine eigene ausdrückliche Bitte ſey er 
ſeines Kommando's enthoben, und dieſes dem General Valdes 
übertragen worden. ; 

Die Königin hat mehre von den Offizieren, welche General 
Sarsfield in ſeinem Berichte namhaft gemacht, durch Beför⸗ 
derungen und Ehrenzeichen belohnt und ihm eine Anzahl von 
Ordenskreuzen zur Vertheilung unter die ausgezeichneten Un⸗ 
teroffiziere und Mannſchaften überſandt. a 

Der kommandirende General von Guipuzcon hat unterm 
20ſten d. M. epenfalls einen Bericht eingeſandt, wonach er in 
Hernani und auf den Höhen von San Marcial mehre Vor⸗ 
theile über den Feind davon getragen und ihm viele Gefangene 
abgenommen, worunter ſich einige Offiziere befinden 

In der Madrider Zeitung vom 23ften d. M. wird nach⸗ 
träglich ein Königl. Dekret vom 28. Auguſt mitgetheilt, wo⸗ 
nach gewiſſe Schulden der Amerikaniſchen Erſatz⸗Commiſſion 
in Cadix als konſolidirte Staatsſchuld anerkacnt werden. 

Der General⸗Lieutenant Don Francisco Xaver Abadia iſt 
aus Granada hierher berufen worden, wo man ſeige militairi⸗ 
[ n Kenntniſſe mehr zu benutzen gedenkt. An feine Stelle 

der Gene ral⸗Lieutenant Fürſt von Anglona zum General⸗ 

apitain von Granada ernannt worden b 

Der dieffeitige Geſchäftsträger in Paris, Graf v. Colombi, 
hat der Regierung angezeigt, daß ihm ſowohl von Seiten des 
1 515 General⸗Conſüͤls in Frankreich, Don Pedro Ortiz 
8 ugaſti, als von Seiten des Vice⸗Conſuls in Paris, Don 

oſef Lopez Buſtamente, die Verſicherungen der Treue und 
Ergebenheit für Donna Iſabella II. ertheilt worden ſeyen. 
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Der Herzog von Sueca, Graf von Chinchon, und der Oberſt 
Don Iſidro Barradas, beide in Paris wohnhaft, haben den 
1 zu gleichen Verſicherungen von ihrer Seite er⸗ 
mächtigt. 

Der General⸗Capitain von Arragonien meldet, daß der 
Faͤhnrich vom Kavallerie⸗Regiment Borbon, Don Juan Ga: 
ballero, am 20ſten d. M. einen Haufen von Leuten, die das 
Dorf Hoz überfallen hatten, aufgehoben habe. 


Niederlande 

Aus dem Haag, vom 10. December. Die Abreife des 
Prinzen von Oranien nach St. Petersburg iſt nun feſt auf 
den 15. December beſtimmt; fein Aufenthalt daſelbſt wird 
zwei Monate währen. 

Am ten d. überreichte Graf Potemkin Sr. Majeftät feine 
Beglaubigungs⸗ Schreiben als Kaiſerl. Ruſſiſcher Geſandter. 
Außer ihm beſteht die Ruſſiſche Legatjon an unferm Hofe jetzt 
aus dem bisherigen Geſchäftsträger Fürſten Dolgoruk und 
dem Geſandtſchaͤfts⸗Sekretair Donauroff. Man verſichert 
(heißt es im Handelsblad), Fürſt Liewen in London werde 
neue Inftructionen erhalten, die ganz mit denen des Preußi⸗ 
ſchen und des Oeſterreichiſchen Bevollmächtigten bei der Kon⸗ 
ferenz übereinſtimmen würden n 


Belgien. 

Brüffel, vom 9. December. Seit einiger Zeit iſt im 
Bun unbeſtimmt von einer Veränderung des Mini: 
eriums die Rede. Dieſe Gerüchte ſcheinen jetzt mehr Be⸗ 
ſtand zu gewinnen, und man nennt Herrn Fallon für das 
de Miniſterium, —f— von Brouckere für die auswär⸗ 
tigen ngelegenbeiten, ern Ernſt für das Innere und Hrn. 
Pie für die Finanzen. Nach anderen wäre Herr de Theux 

mit Bildung eines neuen Kabinettes beauftragt worden. 
Dem Vernehmen nach, gr Baron von Loe fein Ent: 
laſſung⸗Geſuch von dem Poſten, welchen er in Wien bekleidet, 

eingereicht, und iſt nach Belgien zurückgerufen worden. 

riechen land. 

Reiſende ſind aus Griechenland zurückgekehrt. Sie 
ſchildern den Zuſtand des Landes als höchſt. traurig; 


die Vernichtung der Oel⸗Haine durch Grivas hat dem 


Lande die letzte Baumzierde genommen, ſo daß in ganz 
Grlechenland Bäume faſt zur mn gehören. Die Baier: 
ſche Regierung iſt 9090 und wohlgeſinnt, das Volk aber zü⸗ 
ellos und roh. Die Reiſenden haben zweimal Quarantaine 
halten müſſen, zu Zante und Trieſt. Das Haus, welches Kö⸗ 
nig Otto zu Nauplia bewohnt, ſoll mehr einer Deutſchen Bür⸗ 
erswohnung gleichen, und eigentlich nur zwei ganz brauch⸗ 
BE Zimmer haben. i 
i Schweiz. 

Zürich, vom 6. December. Ueber die een der 
Polen iſt man noch nicht 1 Die Mehrzahl des 
großen Rathes in Bern ſchwankt zwiſchen den beiden Mei⸗ 
nungen. 

on der Weſtgrenze der Schweiz, vom 6. Decbr. 

Obgleich es ſchon eine geraume Zeit iſt, ſeit die Tagſatzung die 

Landſchaſt Baſel zu einem ſouverainen Mitſtand erhoben hat, 

ſo fehlt bis jetzt noch immer die förmliche Anerkennung dieſes 

Staates von Seite der auswärtigen Mächte, und ed iſt auch 

Grund zu der Vermuthung vorhanden, daß jene noch nicht fo 
(FJortſetzung in der Beilage.) 
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CBortfegung,) \ ? 
bald erfolgen dürfte; denn für die Dauer des jetzigen Zuſtan⸗ 
des der Schweiz bietet ſich keine Bürgſchaft dar, und dann 
N es für manche Regierungen Beweggründe gay anderer 
rt, welche fie beſtimmen müſſen, die fragliche diplomatiſche 
ndlung noch ein wenig zu verfchieben. Das Franzöſiſche 
abinet hat ſich indeſſen bewogen gefunden, fortan die Unter- 
ſchriften der Lieſtaler Regierung zu reſpektiren, und es iſt der⸗ 
ſelben dieſer Entſchluß in folgendem Schreiben des F f 
ſchen Geſandten Rumigny unter dem 26. Nov. mitgetheilt 
worden: „Meine Herren! Ich habe die Zuſchrift erhalten, 
welche unter dem 20. Nov. mir zu überſenden Sie mich beehrt 
haben, und durch welche Sie mich in Kenntniß ſetzen, daß ge⸗ 
mäß der Erlaſſe der hohen Tagſatzung Ihr Staat vollſtändig 
konſtituirt iſt. Die Geſandtſchaft des Königs der Franzoſen 
wird die Ihrem Schreiben beigefügten Unterſchriften anerken⸗ 
nen, und in den neuen Verhaltnissen, welche zwiſchen Ihrer 
een und der Geſandtſchaft ſich einleiten, werden Sie, 
ſo viel an mir liegt, mich ſtets geneigt finden, Alles zu thun, 
um Ihnen Beweiſe von der beſtändigen Theilnahme ff geben, 
welche der König an allen Staaten der nene tnimmt, 
Ich ae daß ich von Ihrer Seite auf Dienfibefliffenheit rech⸗ 
nen kann. 
Frankreich und der Schweiz enger zu knüpfen, darf für Sie 
nicht weniger Werth haben, als für mich. Ich wünſche auf⸗ 
richtig, Ihre Staatseinrichtungen täglich immer mehr befeſtigt 
zu ſehen, und Zeuge der Wohlfahrt des Staates zu ſeyn, an 
deſſen Spitze Sie geſtellt ſind. Genehmigen Sie ꝛc.“ 


Amerika. 


Rio⸗Janeiro, vom 5. Oktober. Heute früh erfuhr 
man, daß unſer junger Kaiſer gefährlich krank ſey, und wer 
nur irgend Pot hatte, im Schloſſe vorgelaſſen zu werden, 
eilte fo leich hin. Um zehn Uhr erſchien das erſte Bulletin; 
Krämpfe, gepaart mit einer Indigeſtion, was hier überaus 
gefährliche Symptome find, find die Urſache des Uebels gewe⸗ 
ſen. Die Beſonnenheit und Gegenwart des Geiſtes, welche 
die Nacht übep gefehlt hatte, iſt nun wieder eingetreten, und er, 
an deſſen Erhaltung das Wohl des Staates hängt, zwar noch 
bettlägerig, doch außer Gefahr. — Die unertraͤgliche und für 
die Ja Be viel zu früh eintretende Hitze macht, daß wir von 

vielen kran fee fa Uebeln heimgeſucht ſind. Der Waſſerman⸗ 
gel ift indeſſen für das Land am empfindlichſten, da wir feit 
dier Monaten keinen Regen gehabt, auf der anderen Seite hat 
dies indeſſen der Kaffee⸗Erndte Nutzen gebracht; das Trocknen 
des Kaffee s iſt fo glücklich von Statten gegangen, daß im ver⸗ 
wichenen Monat allein 11,383,000 Pfund ausgeführt wurden. 
— Unfere Staats⸗Papiere ſtehen nur 56 — 58 Prozent, wie: 
wohl ſie bekanntlich 6 Prozent Zinſen tragen. 


Miszellen 


Das Pferd, das der Herzog von Wellington in der Schlacht 
bei Waterloo 15 Stunden hinter einander geritten, das aber 


Alles, was dahin abzielt, die Bande zwiſchen 


tions⸗Mitglieder nicht 5 ſo daß auch die nicht unge⸗ 


Breslau, den 17ten Dezember 1833. In der vori⸗ 
gen Woche war hier viermal Feuerlärm, der ſich jedoch in Folge 
ſchneller Löſchung der Feuer immer nur auf die Straße, in 
welcher ſie vorkamen, beſchränkte. An drei Orten und zwar am 
gten in der großen Roſen⸗Gaſſe und am 1iten in zwei Häu⸗ 
ſern in der Friedrich⸗Wilhelm⸗Straße brannte der Ruß in den 
Ofen⸗Röhren und am nämlichen Tage gerieth in einem Hauſe 
auf dem Graben eine Strohdecke in Band. 

Am 9ten wurden unfern der Ziegel⸗Baſtion ein bejahrter 
Tagelöhner überfahren und bedeutend an Bruſt, Geſicht und 
Arm beſchädiget. Der Kutſcher, durch welchen dieſes Unglück 


entſtand, iſt wegen fah läſſigen Gebahrens mit feinen, wie es 


ſcheint zum Durchgehen ſehr geneigten Pferden, erſt kürzlich 
beſtraft worden. x x 

Am 12ten wurde die 73 Jahr alte Hospitali in Johanna 
Schreiber an der Ecke der Weintrauben⸗Gaſſe von der Oh⸗ 
lauer⸗Straße von einen einfpännigen Plau : Wagen, deſſen 
Eigenthümer bis jetzt noch unbekannt geblieben iſt, überfah⸗ 
ren und ihr das rechte Ober- Bein gebrochen. 

In voriger Woche wurden auf 1 Getreide⸗Markt ge⸗ 
bracht und verkauft: 4315 Scheffel Weizen, 356 Scheffel 
Roggen, 832 Scheffel Gerſte, 2959 Sch Ka 

n demſelben Zeitraum ſind an hieſigen Einwohnern ge⸗ 


ſtorben: 36 männliche, 29 weibliche, überhaupt 65 Perfonen. 


Unter dieſen find geſtorben: an Abzehrung 13, an Bruſt⸗ 
und Lungen⸗Krankheit 19, an Krämpfen 10, am Schlagfluß 


3, Wafferficht 2, an Alterſchwäche 3. 


Den Jahren nach befanden ſich unter den Verſtorbenen: 
unter 1 Jahre 16, von 1 dis 5 Jahren 10, von 5 bis 10 Jah: 
ren 2, von 10 bis 20 Jahren 1, von 20 bis 30 Jahren 6, von 
30 bis 40 Jahren 8, von 40 bis 50 Jahren 5, von 50 bis 80 


Jahren 5, von 60 bis 70 Jahren 7, von 70 bis 80 Jahren 4, 
von 80 bis 90 Jahren 1. 
In der nämlichen Woche ſind aus Oberſchleſien hier an⸗ 
mmen: 80 Schiffe mit Bergwerks⸗Produkten, und 83 
if mit Brennholz. i 

Im vorigen Monat haben das hieſige Bürgerrecht 
erhalten: 4 Schuhmacher, 1 Leinewandhändler, 1 Haus⸗ 
Acquirent, 2 Tiſchler, 2 Schneider, 3 Kaufleute, 1 Markt» 
zieher, 1 Lederhändler, 1 Apotheker, 1 Schiffer, 2 Bötticher, 
1 Bäcker. Von dieſen ſind aus den preußiſchen Staaten 19 
und aus dem Königreich Sachſen 1. 

Als wahrſcheinlich entwendet wurde ein grautuchener Man⸗ 
tel in Beſchlag genommen. Am 10ten würden zwiſchen den 
Brücken am Oder⸗Thore zwei mit einem Riemen zuſammen⸗ 
gebundene Schlüſſel gefunden. 

Die Eigenthümer dieſer Gegenftände find noch unbekannt. 


ö Theater. 
Ein mitternächtig Bild aus alten grauen Sagen 
Will aus der Dünkelheit an's Lampenlicht ſich wagen, 
Die alte Zauberwelt der wilden Nordlands Recken, 
An ſüßen Wundern reich, doch reicher noch an Schrecken, 
Im Melodram „Ein Uhr“ ſich unſrem Blick erſchließt, 
In dem der Helden Blut in ganzen Strömen fließt. 
Der mächt gen Schwerter Klang, 5 vollen Humpen 

irren, 

Im öden Burgverließ der Kauz und Eulen ſchwirren 
Im Saal 5 der Hlengeifter Dräun, 5 
Ein überſchwenglich Meer dazu von Liebelein: 
Wo lebt der kalte Menſch, den derlei tief nicht rührte, 
Und der dieß anufeh nicht große e 
Drum th, o Publikum, wie grell ich heut auch male, 
S wird nicht fo übel ſeyn im grauſen Runenſaale, 
Den höllenbreughelhaft Freund Weyhwach dekoriret, 
Deß bunte Zeufelei'in man freudig applaudiret. 
Auch eine Muſica, halb ſchaurig, halb kurzweilig, 
Stimmt vom Entſetzen und zur beſten Laune ellig, 
Und leicht begiebt ſich's wohl, daß nach dem Schreck und 


5 raus 8 
Content und wohlgemuth wir ſämmtlich ge nach Haus! 


Auflöſung der Charade im vorgeſtrigen Blatte: 
5 Abſalon. 
——3ꝛ—s—.täͤůͤ˙ͤöX⅛ðꝛłQͤ Xͤ.xxxxkx-xx332313 


Theater ⸗ Nachricht. 
Mittwoch, 18. Dec. Zum erſtenmale: Ein Uhr, Großes 
5 Zauber⸗Melodrama in 3 Aufzügen mit Chören, nach dem 
Engliſchen des Levis. Muſik von Freiherrn von La⸗ 
noys. Die vorkommenden 6 neuen Decorationen ſind 
vom Decorateur Herrn Weyhwach, wie auch ſämmtliche 
Maſchinerie vom Maſchinen⸗Meiſter Herrn Fehlan. 
Beſtellungen zu Sperrſitz⸗, Parterre⸗ und Gallerie⸗Logen⸗ 
Billetten werden im Theater⸗Büreau (Königsecke), zu ge⸗ 
ſchloſſenen Logen im Theatergebäude beim Caſtellan Wißmann 
angenommen. i a 
Heute, Mittwoch den 18., 4te Quartett-Aufführung 
des Breslauer-Künstlervereins.- 
Anfang 7 Uhr.. 


1 


a Entbindungs⸗Anzeige. 

Die am 12ten d. M. erfolgte glückliche Entbindung mel⸗ 
ner geliebten Frau, gebornen Gräfin Rödern, von einem 
en Mädchen, beehre ich mich entfernten Freunden und 

erwandten ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Kunsdorf, den 15. December 1883. 
G.uſtav von Lindelner. 


. 

Das heute Mittags um %, auf 12 Uhr, im 43ſten Le⸗ 
bensjahre, am einfachen Nervenfieber und hinzugetretenem 
Schlagfluß, erfolgte Ableben unſers guten Bruders, des 

Doctor der Philoſophie Ernſt Theodor Ludwig Ram⸗ 
8 „zeigen wir hiermit Verwandten und Freunden erge⸗ 
e 


nit an. 
Breslau, den 16. December 1833. 
Die hinterbliebenen Geſchwiſter des 
Verſtorbenen. 


In der Buchhandlung von 
Fr. Hentze in Breslau, 
Bluͤcherplatz Nr. 4 ſteht commiſſionsweiſe zum Verkauf: 


1 Converſationlexikon, 10 Baͤnde und 8 Supplement⸗ 


baͤnde, in 18 gut erhaltenen Halbfranzbaͤnden ge⸗ 
bunden, für 13 / Rtlr. 
Was lehret das neue Teſtament von der 
f Kirche, 
nebſt einem Geſpraͤche 8 heilige Abendmahl, 


5 3 9 5 e n. 
is 11½ N 
iſt ſo eben wieder . ar) 
Joh. Friedr. Korn d. aͤlt. Buchhandlung, 
Ring Nr. 24. 


In der Buchhandlung von 

Friedrich Hentze in Breslau 
. lücherplatz Nr. 4) 
find ferner folgende f 
Zeichnen = Borlegeblätter in Heften 
erſchienen und als ein angenehmes und nützliches 
Geſchenk für die Jugend 
zu empfehlen: 

Abbildungen, 124, zum Ausſchneiden und ei 


Sgr. 

Anfangsgründe zum Kopfzeichnen. 17 Bl. 12%, Sgr. 
Bil der, 50, zum Coloriren für Kinder. 7% Sgr. 
Figuren und Köpfe für geübtere Zeichner. 8 Bl. 10 Sgr. 
Thierſtudien, oder Sammlung von Vorlegeblättern zum 
Thierzeichnen für Geübtere. 12 Bl 15 Ege. 
Unterweiſung, gründliche, im Blumenzeichnen, voͤm 
Leichten zum Schwerern fortſchreitend, zum Gebrauch in 
Schulen und zum Selbſtunterricht. 5 Hefte. 1ſtes, tes 
und 56:5 à 12½ Sgr., Ztes und Ates 415 Sgr. 

— — im Frucht zeichnen, in einer vom Leichten zum 
Schwereru fortſchreitenden Methode. 2 Hefte. A 15 Car. 


/ 


Vorlegeblätter, acht, für geübtere Figuren“, Landſchaſts⸗ 
un Thierzeichner, 9 190 ſich beſonders als Crouch Ar- 


beiten in Schulen eignen. Fol. à 15 Sgr. 
N Ebendaſelbſt iſt erſchienen: 
Die Nationen der Erde 


in ihren Trachten und Sitten. 
r. 8. 40 Blatt und Text. Preis 20 Sgr. 
Allen Gebildeten, denen es Freude macht, die Sitten 
und Gewohnheiten fremder Völker, ihre Geſichtsbildungen, 
Trachten, Götzen, Spiele u. ſ. w. näher kennen zu lernen, 
allen Erziehern, die mit ihren Zöglingen das Gebiet der 
Wiſſenſchaft betreten, Vätern und Müttern, die ſich mit 
ihren Kindern nützlich unterhalten wollen, muß ein ſolches 
Werk äußerft willkommen ſeyn. 
Buchhandlung und lithographiſches Inſtitut 
von Friedrich Hentze in Breslau 
a Bluͤcherplatz Nr. 4. 


Zu Wethnachtzggeſchenken 
in n der ; 
Buchhandl. Joſef Mar und Komp. in Breslau 
zu haben. a 


Arbeitsbuch fuͤr Damen. 

Diefe Univerſalſchrift für Damen enthält: 6 gothiſche und 
englifche Alphabete, 7 herrliche Blumenkanten zum Perlen⸗ 
ſtricken c., 12 Devlſen ꝛc. ꝛc. zu gleichem Zwecke; Schleier⸗ 
palmen, Manchetten⸗ und Kragenmuſter, Schnupftuchzipfel 
und viele Kanten zum Face in Spitzengrund (Blondiren), 
welche überdieß in richtiger Größe gleich auf grünes Papier 
bone d. find; 10 Boden und Kanten, zum Ausführen in 

ronze bei Beuteln ꝛc., 6 ſehr nette Streumuſter, 10 leicht 
ausführbare, ſchöne Hohlnähte; alle Arten von Kronen mit 
darunter geſetzten gothiſchen Buchſtaben, 18 ganz neue Des- 
seins zum Wäſcheſticken, ıc., 4 völlig neue Pracht⸗Strumpf⸗ 
rändchen in deutlicher Beſchreibung; außerdem die gründlich⸗ 
ſten Anweiſungen, mehre Arten von Handſchuhen zu waſchen, 
allerhand Flecken auszumachen, mehre beſonders künſtliche 
warme und kalte Getränke zu bereiten, nebſt andern Haushal⸗ 
5 5 eilen, und endlich eine Anleitung zur Chenille⸗, 
Weiß ⸗, Schmelze, Moos? und Hetruskiſchen Stick⸗ und 
Strickerei, fo wie die beften Regeln über weibliche Schönheits- 
Fee z. B. der Augen, Zähne, der Haare, der Haut ıc, 
Es iſt im netten Etui für 1 Thlr. zu haben in der s 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. 

ee in Breslau, 
ſo wie in den Buchhandlungen der übrigen deut⸗ 
f chen Städte. 


Empfehlungswerthe Jugendſchriften, 
welche bei Amelang in Berlin erſchienen und in der 
Buchhandlung 
Joſef Max und Komp. in Breslau 

vorräthig find: 1 
Schoppe, A., neue Erzählungs⸗Abende der Famllie Son⸗ 
nenfels, in unterhaltenden Geſchichten, Mährchen, Sa⸗ 


Weiland, 
Woerl und 


= — 


gen und Geſpraͤchen. Mit illum. Kupfern. 8. Gebun⸗ 
en 1 Rthlr. 15 Sgr. 
— Die Auswanderer nach Braſillen. Nebſt anderen mo⸗ 
raliſchen Erzählungen für die Jugend von 10 bis 14 
Jahren. Mit color. Kupfern. gr. 12. Gebunden 
5 1 fthlr. 15 Ser 
Thieme, M., Edmund und Tony. Eine Bildungsſchrift 
ür die Jugend von 6 bis 12 Jahren. Mit color. Kup⸗ 
ern. gr. 12. Gebunden 1Kthlr. 22 / Sgr. 
— Hedwigs liebſte Puppe. Ein Leſe⸗ und Bilderbuch 
für kleine artige Mädchen. Mit color. Kupfern. gr. 12. 
Gebunden 1 Rthlr. 22½ Sgr. 
Wilmſen, F. P., Guſtav's und Malwina's Bilderſchule. 
Mit 13 color. Kupfertafeln. gr. 12. Gebunden 1 Kthlr. 


7% Sgr. 
— Die gidigen Familien in Friedheim. Ein unterhal« 
tendes Leſebuch für Kinder von 10—14 Jahren. Mit 
10 color. Kupfern. Gebunden 1 Rthlr. 10 Sgr. 
— Apollonia. Eine Sanamlung auserleſener Schil⸗ 
derungen und Erzählungen für die Jugend. Mit color. 
Kupfern. gr. 12. Gebunden 2 Kthlr. 10 Sgr. 
— Euphroſyne, oder deutſches Leſebuch zur Bildung des 
Geiſtes. 2 Theile mit colorirten Kupfern. gr. 12. geb. 
f 2 Rthlr. 10 Sgr. 
—. Heldengemaͤlde aus Roms, Deulſchlands und Schwe⸗ 
dens Vorzeit, der Jugend zur Erweckung aufgeſtellt. 
Mit Kupfern. 8. Gebunden 1 Rthlr. 7 / Sgr. 
— Miranda. Eine auderlefene Sammlung bewunderns⸗ 
würdiger Ereigniſſe und Erſcheinungen der Kunſt 1c. Mit 
illum. Kupfern. gr. 12. Gebunden 2 Kthlr. 10 Sgr. 
— Pantheon deutſcher Helden. Ein hiſtoriſches Leſebuch 
für die Jugend. gr. 8. Geheftet 1 Rthlr. 20 Sgr. 
— Jucunde. 40 neue Erzählungen für Kinder von 6 
bis 10 Jahren. Mit colorirten Kupfern. 12. Gebun⸗ 
den 5 N „1 Kthlr. 20 Sgr. 
— Herſiliens Lebensmorgen. Geſchichte einer durch Prü⸗ 
fung geläuferten Seele. Ein Buch für Jungfrauen. 
Ste Auflage. 8. Geheftet 1 Rthlr. 


Landkarten und Globen 
auch zu Weihnachtsgeſchenken zweckmaͤßig, 
und zu haben in der 


Buchhandl. Joſef Max u. Komp. in Breslau. 


Stieler, A., Hand⸗Atlas über alle Theile der Erde. 1ſte bis 
4te Lieferung. gr. Fol. ränum.⸗Preis: 8 Rtlr. 
(Der ganze Atlas enthält 63 Blatt in 6 . 
Pränum.⸗Preis: 12 ½ Rtlr.) 

Hand⸗Atlas über alle Theile der Erde. 6 Blatt. 
ebund. a 11 Rtlr. 
eis, großer Atlas von Europa. Iſte bis Ste 
Lieferung. Roy. Fol. 24 / Rtlr. 
Grimm, Allas. 1fte Liefer. in 6 Blatt Fol. 1 Rtlr. 15 Sgr. 
Reichard, Hand⸗Atlas über alle Theile der Erde. quer Fol, 


eb. f N 
R. 5 Lilienſtern, Hand⸗Atlas von Deutſchland. 

0 ol. ö 2 i 5 4 Rilr. 15 Sgr. y 
— — großer angem. Echul-Atlas. Fol. 4 Rtlr. 20 Sgr. 
Meyer, Skädte⸗Atlas von Europa Lite Lief. 1 Rtlr. 2 Sgr. 
Stieler, Schulatlas der neueſten Erdbeſchreibung. 12te 

Aufl. 20 Blatt quer 4. 1 1 Rilr. 15 Sgr. 

Dr 


kl. Fol. 


5 — 


Stieler, Schul: Atlas der alten Welt. 13 Blatt. 1 Rtlr. 
Hoffmann, Vollrath, Atlas für Schüler und zum Selbft- 
Unterricht. 2 Hefte. 2 Rtlr. 15 Sgr. 
Müller, neuer allgemeiner Schul Atlas. 26 Blatt. 

5 i 1 Rtlr. 10 Sgr. 
Arnz, Schul⸗Atlas von Deutſchland. 17 Bl. 1 Rtlr. 10 Sgr. 
Molter, neuer hiſtor. Atlas zur allgem. Weltgeſchichte. 


g 1 Ktlr. 4 Sgr. 
Beer, kleiner Duodez⸗Atlas in 24 Blatt. 15 Sgr. 
Moeller, Etui: Schul: Atlas in 24 Blatt. 25 Sgr. 
Taſchen⸗Atlas über alle Theile der Erde 21 Blatt 13 Sgr. 


Großer Erd⸗ Globus von Riedig, 13 Zoll. 


19 Rtlr. 
— — Himmels⸗Globus von demſ., 13 Zoll. 19 Rtlr. 
Mittler Erd⸗ Globus von demf., 7 Zoll. 8 Rtlr. 
— — Himmels⸗Globus von demſ., 7 Zoll. 8 Rtlr. 
Kleiner Erd⸗Globus von demſ., 4 Zoll. 3 ½ Rtlt. 
— — Himmels⸗Globus von demſ., 4 Zoll. 3½ Rtlr. 


Auswahl klaſſiſcher Buͤcher in engliſcher und 
italieniſcher Sprache, 
welche in dern . 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. 
in Breslau 
zu haben ſind. 


Byron's Works complete in one Volume. The IIond 
edition, Gr. 8 vo. Francfort, Cartonn. 6 Ktilr. 
Moore’s, Thom., Works in one Vol. With critical 
Notes. Gr.8vo. Leipsic. Cartonn. $Ritlr. 10 Sgr. 
Shakespeares, Will., Plays and Poems in one Vol. 
With critic. Notes and a copions Glossary. Great 
vo. Leipsic. Cartonn. 4 Rtlr. 20 Sgr. 
Sheridan’s, R. B., Works. Collected by Thom. 
Moore. A new edition complete in one Volume. 

Gr. 8vo. Leipsic, Cartonn. 1 Rtlr. 8 Sgr. 
British Theatre, comprisnig Tragedies, Comedies, 
ras and Farces, from the most classic writers 

‚with biography critical account. Complete in one 
Volume, Gr.8vo. Leipsic. Cartonn, 3Rtlr, 12Sgr. 

A complete edition of the Waverley Novels. 
7 Vol. Containing: Rob Roy-Guy Mannering. — 
The Heart of Mid-Lothian. — Old Mortality. — 
The Antiquary. — Black Divart and Waverley. 
geo. Pest and don. Cartonn. 12 Rtlr. 19 Ser. 

U Parnasso italiano, ovvero: i quattro poeti cele- 
berrimi italiani; Dante Alighieri; Francesco Pe- 
trarca; Lodevico Ariosto; Torquato Tasso. Com- 
pinta in un Volume. Gran 8vo. Lipsia. Cartonn. 

1 4 Rtlr. 15 Sgr. 

— = continuato: Bojardo; Michel Angelo Buonarotti; 
A'essandro Tassoni; Giovanni Boccaccio. Edizione 

in on Volume, Gran 8vo. Lipsia. Cartonn. 4 Rtlr. 
Teatro classico italiano antico e moderno, ovvero: 
i! Parnasso teatrale. Edizione in un Volume. Gr. 


&vo. Lipsia. Cartonn. 3 Rtir. 20 Sgr. 


Den geehrten Herren Subſcribenten 
f 


auf Eu 
des Fürften von Puͤckler-Muskau 
Andeutungen 
über 5 
Landſchafts⸗Gaͤrtnerei, 
1 verbunden mit der 
Beſchreibung ihrer prakt ſchen Anwendung 


in Muskau, 
zeige ich ergebenſt an, daß die erſte Lieferung dieſes in feiner 
Art einzigen Werkes im Januar 1834 ausgegeben, und das 
Ganze in achtmonatlichen Lieferungen & 5 Rilr. bis Septem⸗ 
ber k. J. erſcheinen wird. Von dem Kupfer⸗Atlas, der aus 
44 landſchaftlichen Darſtellungen und 4 Plänen befteht, ſind 
zwei Drittheile der Platten bereits fertig; colorirte Exem⸗ 
plare werden nur auf beſondere Beſtellung gefertigt. Der 
gegen 20, Bogen ſtarke Text wird nicht berechnet, und mit der 
dritten Lieferung vollſtändig ausgegeben. Fernere Unterzeich⸗ 


nung nehme ich fortwährend an und verabfolge zu dieſem Be⸗ 


huf den ausführlichen Proſpectus unentgeldlich. 
Breslau, im December 1833. 


Buchhandlung 
Ferdinand Hirt 
(Ohlauer⸗Straße Nr. 80). 


Wohlfeiles und werthvolles 
Feſt⸗Geſchenk, 
empfohlen 

durch \ 


Ferdinand Hirt in Breslau 
(Ohlauer⸗Straße Nr. 80). 


So eben erſcheint das 


Sonntags ⸗ Magazin. 
Familien⸗Muſeum 
zur Verbreitung gemeinnütziger Kenntniſſe. 
Jaͤhrlich 52 Lieferungen 
mit 300 Abbildungen. 
Praͤnumerations⸗Preis fuͤr das ganze Jahr 
i 2 Rtlr. 10 Sgr. f 
7 Den Proſpectus findet man in unterzeich⸗ 
neter Buchhandlung, welche ſich erlaubt, noch beſon⸗ 
ders darau hinzudeuten, daß ein a 
Praänumerations⸗Schein, 
— der dem Inhaber den Empfang des vollſtändigen 
Jahrganges fihert — ein eben ſo angenehmes als 
nützliches Weihnachts⸗Geſchenk bilden dürfte. 


Ebendaſſelbe gilt von 1 
dem Pfennig-⸗ Magazin, 
— Jaͤhrlicher Preis 2 Rtlr. — 


und 
dem Heller- Magazin. 
— Preis eines Jahrganges 1. Rtlr. 10 Sgr. — 
Beide Blaͤtter haben regelmaͤßigen Fortgang. 
Breslau, im December 1833. 


Buchhandlung Ferdinand Hirt. 


Empfehlungswerches und billiges Billderbuch zum 
Weihnachtsgeſchenk. 
Bei Eduard Pelz in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 1, 


iſt zu haben: . 
Neues Bilderbuch, 
zur angenehmen und belehrenden Unterhaltung fuͤr 
Kinder von 3 bis 6 Jahren. 
Mit 107 fauber illum. Abbildungen auf 24 Kupfertafeln. 
reis gebunden 20 Sgr. 

Der Zweck dieſes Bilderbuches iſt: die Luſt und Liebe zum 
Lernen bei der Jugend immer reger zu machen und die Fort⸗ 
ſchritte im Leſen zu befördern. 

Bei F. E. C. Leuckart, 
Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung, 
55 Ringe No. 52.) 
ist erschienen und zu haben: 


Handbuch beim Unterricht 
im Gesange 


Lux: 
Schüler auf Gymnasien und 


Bürgerschulen 
bearbeitet von 


Bernhard Hahn, 


Kapellmeister am Dom und Gesanglehrer am Königl. 
Kkathol. Gymnasium. 
Zweite umgearbeitete Auflage. 
(Preis 10 Sgr.) 
Bei F. E. C. Leuckart, 


Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung, 
(am Ringe Nr. 62) 
abonnirt man auf das 


Universalwerk für Freunde der 
Tonkunst. 


Pfennig-Magazin 


Pianofortespieler, 


Sammlung ausgewählter Clavier Compositio- 


nen für Anfänger, Geübte und Virtuosen. 
Das Pfennig- Magazin erscheint in wöchentlichen 


4825 


oder 156 Bogen mit 3 Thlr. — 


Lieferungen. Jede Lieferung enthält drei Foliobogen 
und 52 Lieferungen machen einen Jahrgang aus. 

Wer dasselbe monatlich zu beziehen wünscht, er- 
hält 4Lieferungen geheftet und im eleganten Umschlage 
ohne Kostenerhöhung. 

Man abonnirt auf einen Jahrgang von 52 Lieferungen 
ür 6 Monate oder 26 Lie- 
ferungen von 78 Bogen mit 1 Thlr. 22Y, Sgr. — Für 3 
Monate oder 13 Lieferungen von 39 Bogen mit 1 Thlr. 

In Hinsicht des Formats schliesst sich das Pfennig- 
Magazin für Pianofortespieler an das „Pfennig-Ma- 
gazin zur Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse‘ an, 

Das ganze wird demnach einen starken Band von 
156 Bogen oder 624 Seiten bilden, und es kostet zu Folge 
obiger Berechnung, im jährlichen Abonnement die Lie- 
ferung von drei Bogen Original-Compositionen unserer 
ersten Meister nur 4 

16% Pfennig, 
der Bogen aber nur . 

5% Pfennig, . 
ein Preis, zu welchem bis jetzt noch nichts Aehnliches 
weder im journalistischen, noch musikalischen Fache 
erschienen ist. Musikfreunde, Lehrer und Sammler 
erhalten auf 10 Exemplare eins frei, bei 

F. E. C. Leuckart, 
Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung, 
(am Ringe Nr. 52.) 


Anzeige fuͤr alle Gebildete, 
die neueſten Romane von Henriette Hanke geb. Arndt 


betreffend. 

Mit Vergnügen werden die zahlreichen Leſer und Leſerinnen 
dieſer anziehenden Unterhaltungslectuͤre vernehmen, daß fo eben 
der erſte Theil des laͤngſt erwarteten neuen Romans der 
Madame Hanke: 8 

„Die Wittwen.“ 8. geh. 1 Rtlr. 18 Ggr. 
fo wie eine zweite Auflage der „Schwieger⸗ 
mutter“ 2 Bde. 8. geh. 2 Rtlr. 12 Ggr. die 
Preſſe verließen. 

Der zweite Theil der „Wittwen“ wird baldiaſt nachfolgen, 
und find nunmehr die bei uns erſchienenen auserwaͤhlten Schrif⸗ 
ten dieſer beliebten ſchleſiſchen Schriftſtellerin, als: 

Die Schweſter, Roman in 2 Theilen. 8. geh. 
Ä 3 Rtlr. 6 Ggr. 
Die Schwiegermutter, 2 Thle. ZRE. 12 Ggr. 
Die Perlen, 2 Theile. 2 Rtlr. 18 Ggr. 
Der Blumenkranz, 2 Theile. (8 kleinere Er⸗ 
zaͤhlungen enthalteud.) 3 Rtlr. 4 Ggr. 
Die Wittwen, 1r Theil. 1Ktlr. 18 Ggr. 
a See in — a ſo wie in allen Leih⸗ 

ibli ö 1 nden. SH 

1 Jö ſekrner dich lte beider Uhl belletriſtiſcher Productio⸗ 
nen, ſelbſt vorzüglichere deutſche Original- Romane, nach kurzer 
na ſchon neuer Auflagen erfreuen, deſto ſprechender iſt eine ſolche 
uszeichnung durch die bereits erforderlich gewordene neue Aus⸗ 


gabe der „Schwiegermutter“ für die innere Gediegenheit und den 
bleibenden Gehalt der Leiſtungen der Madame Hanke, die nicht 
nur in immer höherem Grade die Aufmerkſamkeit des gebildeten 
deutſchen Publikums erregen, ſondern auch im Auslande 
noch neuerlich im New monthly Magazine die ehrendſte An⸗ 
erkennung und guͤnſtigſte Beurtheilung fanden. Selten gelingt 
es aber auch wohl dem entſchiedenen Talente, fo wie hier, die 
reichſte — sr für jeden Freund geiſtvoller Lecture zugleich 
zur wahren Bildungsſchule für Geiſt und Herz zu erheben und 
mit ſolcher Meuſchenkenntniß und Wahrheit in den gelungenſten, 
bis in die zarteſten Schattirungen ausgefuͤhrten Gemaͤlden, die 
äußere und innere Welt und die Menſchen, wie fie find, 
empfinden und ſtreben, in den verſchiedenartigſten Charakteren, 
Situationen und Richtungen und in dem Kampfe der Neigungen 
und Pflichten, der Tugenden und Schwächen, getreu nach dem 
Leben darzuſtellen. 

Die moraliſche Tendenz, wodurch ſich die Romane der Ma⸗ 
dame Hanke auszeichnen, eignen fie vorzüglich auch zu Ges 
ſchenken für jede Damen- Bibliothek. 

Hahn'ſche Buchhandlung in Hannover. 

Obige Werke ſind in der Buchhandlung von E. Neubourg, 
am Naſchmarkt Nr. 43 vorraͤthig. 


Beim Artiquar Sington, Kupferſchmiedeſtr. No. 21 
iſt zu haben: Plantae medicin, oder Samml, offizineller Pflans 
gen, m. illum. Abbild. v. Henry, u. Beſchreib. v. Weiche, Wol⸗ 
ler, Funke u. Nees v. Eſenbeck, 18. Abtheil. gr. Fol. Duͤſſeld. 
1831 neu, Ldpr. 90 Ntlr. f. 80 Rtir. Martini, Gefchichte der 
Natur, 11 Thle. m. viel, color, Kupf. L. 69 Rtlr. f. 9%, Rtlr. 
Naturgeſchichte in Bildern m. erlaͤuternd. Text v. Strack, Duͤſſeld. 
1830, 14 Abtheil. Fol. m. viel. ſaub. color. Abbild. L. 10 Rtir. f. 
8 Rtlr. Bertuchs Bilderbuch m. deutſch u. franzoͤſ. Text, Ir u. 
2r Band, Weim. 1821, 4. m. viel, color. Kupf. L. 15 Rtlr. f. 
5¾ Rtir. Gallerie der Welt in ein. bildl. Darſtell. von merk⸗ 
würd. Länder, Völkern, Thier⸗ und Kunſtwerken, 2 Bude. 4. m. 
viel. color. Kupf. Ebend. L. 16 Rtlr. f. 4, Rtlr. Selchow, Eu⸗ 
ropas Länder u. Völker m. viel, color. Kupf. 2 Bude. Ebend. 
1832, L. 3 ¼ Rtlr. f. 1½ Rtlr. Virgilii Opera, 2 Vol. Lon- 
don 1809, m. ſaub. Kupf. v. Bartolozzi, Prachtausg. neu, gr. 8. 
L. 16 Rtlr. f. 6 Rtir. Idem Opus ed. Heyne, 6 Vol. L. & Rtl. 
ge Rtlr. neu, Frnzb. Daſſ. deuſch v. Voß, 3 Thle. Schibp⸗ 

inſchw. 1821, L. 8 Rtlr. f. 2¼ Nele, neu, Frnzb. Herrmann, 
Bildergeographie des Pr. Staats, 2 Bude. m. viel. Kupf. L. 3% 
Rtlr. f. 1½ Rtir. Taſſo's befreites Jeruſalem d. v. Gries, 
2 Bnde. Ate Aufl. Jena 1824, L. 4 Rtlr. f. 274 Rtlr. neu. 
Choix de lecture frang. p. serv. à Biblioth, portative, 
Par, 1831. 70 Vol. L. 15 Rtir. f. 5 ½ Rtir. Florian Oeuvres 
compl. av. Fig. 13 Vol. ibid. 1819, f. 3¼ Rtir. Neue Bil⸗ 
dergallerie f. d. Jugend, m. 146 ſaub. color. Abbild. L. 4% Rtlr. 
f. 1%, Nele, Jerrer Geſchichte d. Deutſchen, 2 Bnde. m, viel. 
faub, Kupf. neu, Frnzb. 2.474 Rtlr. f. 1%, Rtl. 
kathol. Erbauungsbuch, 4 Thle. Ste Aufl. Hloft. 1821, L. 5 Rtir. 
f. 2¼ Rtlr. Catalog v. Jugendſchr. u. Muſikal. gratis. 


Der bekannte fein praͤparirte Cacao⸗Thee mit und 
ohne Vanille aus der Dampf⸗Chocoladen⸗Fabrik von 
J. F. Miethe in Potsdam iſt fortwaͤhrend von aus⸗ 
gezeichneter Guͤte zu haben: in der Haupt⸗Niederlage, 
e im goldnen Weinfaß und Fiſchmarkt 
r. 1. a 


Dereſer, taͤgl. 


In Carl Cranz Kunst- u. Musikalien- 
- Handlung 


ist zu haben: 


Alles ist Schein! 
Neues Gesellschafts-Lied, 


mit 
Begleitung des Pianoforte oder der Guitarre. 
Preis 5 Sgr. 


So eben ist erschienen und in Carl Cranz 
Kunst- und Musikalien-Handlung (Ohlauer 
Strasse) zu haben 


8 Orgel - Vorspiele 
sowohl zum Studium 
als auch zum Gebrauch beim öffentlichen Gottesdienste 
componirt 
von 
Adolph Hesse, 
42stes Werk (Nro. 26 der Orgelsachen) Preis 12”, Sgr. 


So eben erschien im Verlage von Carl 
Cranz Kunst- und Musikalien-Handlung in 
Breslau (Ohlauer Strasse) 


‚Drei Bagatellen 
für das Pianoforte componirt 


von 
J. C. Kessler. 
30stes Werk. Preis 12 ½ Sgr. 


So eben erschien im Verlage von Carl 
Cranz, Ohlauerstralse: 


Der Pantoffel, 
als Einlage in Gläsers „Adlers Horst, 


gedichtet und componirt mit 
Begleitung des Pianoforte oder der Guitarse 


von F. Mejo, 


gesungen in der Rolle des Vater Rennen. 
Preis 5 Sgr. f 


SAaansdanenegesessengsngneedddg 
F. A. Rothe, Bürsten-Fabrikant, 
am Ringe, an der goldnen Krone, 

— mar einem hochgeehrten Publikum sein 
wohlassortirtes Lager der schönsten Haarbürsten 
und Kleiderbürsten etc, neuester Art, zu möglich 
billigsten Preisen. Zugleich bemerke ich, dafs 

ich keine Marktbude aufgestellt habe, sondern 


blos in meiner Standbude an oben benanntem 
Ort feil halte, 


Seeed 


Mittwoch, den 18. September 1833, 
wird N 


Paul Schwarzenberg, 
genannt der Ruſſiſche Feuer⸗Koͤnig, 
eine große außerordentliche 

or ſtellung 


im Hotel de Pologne geben. 

Erſte Abtheilung. Proben großer Leibeöftärke, 
Zweite Abtheilung. Die falſche Mlle. Garnerin wird, 
von ihrer Reiſe zurückgekehrt, zum erſtenmal eine Luftfahrt im 

Saale 3 — von einem Orte zum andern ſchweben 
und die verehrten Anweſenden freundlich begrüßen. 
wird der ganze Saal durch das Aufſteigen eines großen trans⸗ 
un Luftballons mit einem fogenannten Königs «euer 
lluminirt werden. 5 5 ; 

Dritte Abtheilung. Der Feuerkönig im Kampf ger 

gen das Element des Feuers. 1) Stellt er den Muclus Scä⸗ 
dola vor, wie er feine Hand in die helllodernde Flamme ſteckt. 
2) Stellt er den wirklichen feurigen Salamander vor. 3) 
Wird er ſich mit mehreren glühenden Eiſenſtangen produziren. 
4) Wird er den Vulkan vorftellen und mit feiner Hand im 
höchſten Grade glühendes Eiſen breit ſchlagen. 5) Wird er 

eſchmolzenes Blei von 260 Grad Hitze löffelweis, 2 bis Loth 

chwer I den Mund nehmen, und davon auch eine Ge⸗ 

ichts⸗Maske ſich bilden; und dann wird er feinen Kopf in 

elllodernde Flammen halten, ohne ſich zu verbrennen. Zum 
Schluß wird er natürliches Feuer verzehren, auch mit bloßen 
Füßen in lodernden Flammen ſtehen. 

En Platz auf der Nobel⸗Gallerie 15 Sgr., in dem Saale 
10 Sgr. und auf der zweiten Gallerie 5 Sgr. Abonnement⸗ 
Billets find zur Nobel⸗Gallerie 3 Stück 1 Rtlr., in den Saal 
4 Stück 1 Rtlr. zu bekommen im mn de Pologne bis 4 Uhr 
Nachmittags, und Abends an der Kaſſe zu vollen Preiſen. 
inlaß 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. - \ 


5 ue Olympique. 
Unterzeichneter giebt ſich die Ehre einem hochgeehrten Publi⸗ 
kum die er ebenſte Ane zu machen, daß 45 noch 8 Vor⸗ 
7 tatt finden werden, und zwar nur noch 2 vor dem 
eſte, nämlich die erſte große außerordentliche Vorſtellung 
2 Bensfize des Komikers Herrn Rau, Freitag den 20ften 
> 2 zweite i al den zn 55 1 ti 
n den Feſttagen. e übrigen e ble ircus 
geſchloſſen. ſttag k W alf f. 


— — . — 
Jemand, der mit Extra⸗Poſt⸗Pferden in eigenem Wagen 
den 22ſten dieſes don ber nach a reift, ſucht eine Nele 
get aft dahin; darauf Reflektirende erfahren das Nähere 
dem Kaufmann Hrn. Martin Hahn (Goldne⸗Rade⸗Gaſſe)n 


ierauf 


*r Anzeige. „iu 


Eine in einer derſſchoͤnſten Gebirgsgegenden liegende 
Beſitzung mit maſſivem Gebäude und 10 / Scheffeln 
altes Maaß Ackerland iſt ohne Einmiſchung einen 
Dritten gegen baare Zahlung zu verkaufen; den Preis 
und wo? — ſagt im Auftrage gegen portofreie An⸗ 
fragen die Handlung des 

J. A. Breiter, 
in Breslau, Oderſtraße Nr. 30. 


Das Rüſſiſche Dampfbad, 
Kloſterſtraße Nr. 80, 
iſt von Weihnachten d. J. ab unter den annehmbarſten 
Bedingungen anderweitig zu verpachten. Pachtluſtige 
wollen ſich dieſerhalb bei dem Beſitzer daſelbſt melden. 
Wir empfehlen einem hochgeehrten Publikum unſer reich⸗ 
haltiges Lager der neueſt 


Spielwaaren 


in Schachteln von Holz, Meſſing, Zinn und Blech, Geſell⸗ 
lege, Banka, — 5 1 ingen 8 
zeuge, Baukaſten, Reiszeu indergewehre mit Percuſſion, 
Tuſchkaſten, feine und brdſare ee N 


Puppen 


und Puppenköpfe in allen Größen, mit Friſuren und Glas⸗ 
augen, und verkaufen zu den billigſten Preiſen: 


F. Weck u. Comp. 
Schmiedebruͤcke Nr. 62. 


EEE TEE TEE EEE SETZT WETTE LET mn 
Platina⸗Zuͤndmaſchinen, 
5 neueſter Form, 
welche ſich beſonders zu Weihnachts⸗ und Neujahrsgeſchenken 
eignen und ein halbes Jahr hindurch ununterbrochen Feuer 
X en, fo wie fehr rde und elegante Barometer, 
hermometer, Alkoholometer (mit Temperatur), und 
alle optiſchen und mathematiſchen Inſtrumenten, empfiehlt: 
der Mechanikus und Optikus A. Schleſinger, 
Karls⸗Straße Nr. 26. 


Johann Joſeph Wentzel, 
am Ringe Nr. 15, ; 
empfiehlt fein Lager von feinen Parifer als auch Berliner ges 
malten und vergoldeten Porzellantaſſen und Pfelfenköpfen N., 
ferner Lee feine Glas- und lackirte Waaren, als auch diverſe 
Dir pielſachen in reichhaltiger Auswahl zu den billigſten 
reiſen. 


—— —— EEE „ 
Aechte Straßburger Gaͤnſe⸗Leber⸗Paſteten find zu 
haben bei 


H. Hickmann u. Comp. 
Ring Nr. 8 in den 7 Kurfuͤrſten. 


— 
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essen 
Anz e i ge. 

Da ich dieſen Chriſtmarkt keine Bude daſelbſt 
halte, jo habe ich mein Spielwaaren Lager 
groͤßerer Bequemlichkeit der mich guͤtigſt belt 2 
chenden Abnehmer in meinem Haufe im Laden 
ſo wie im erſten Stock daſelbſt aufgeſtellt, und 
verſpreche recht billige Preiſe; auch empfehle 
mich dabei mit einer recht großen Auswahl von 
weiblichen Arbeiten in Perlen genaͤht, und in 
Seide und Wolle geſtickt, fo wie mit Galanterie⸗ 
und kurzen Waaren ein vollſtaͤndiges Sortiment 
von Strick-, Naͤh⸗, Grobians⸗, Gold⸗, Sil⸗ 
ber- und Stahlperlen, ſo wie auch Stickmuſter 
zum Verkauf und zum Verleihen. 

Nikolaiſtraßen⸗ und Eliſabeth⸗ Kirchhof⸗Ecke 

Nr. 1, bei 
F. W. Knoblauch. 
Gasen 


Ges Hassan aden 
8 Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 8 
erlaube ich mir nachſtehende, ſo eben in der größten 
N 1 ganz neue Waaren ergebenſt 
zu empfehlen: 
die 55 fertigen Damen: Mäntel und Mänkel⸗ 


VVV 
bebesebscdensde sosse 


die Zee und feinften Umſchlagetücher und Long⸗ 


© 

& 

1 

© 

* 

. I 

2 die eleganteſten Stoffe zu Staats-, Gefellfchafts- und 

3 Ball- „Kleidern, «18; bunt fagonirte Atlaſſe, Satin⸗ 
Oriental, Pondichery, Foulards, ſeidene und wol⸗ 
lene Mouffeline ıc ꝛc. 

27 2 — glatte und fagonirte ſeidene Zeuge in allen 

| 


n, 
75 ab % breite Ternaux und Thibets in allen Far⸗ 
ben und Qualitäten, 
Pariſer Blonden und Blonden⸗Roben, Echarpes, Fi⸗ 
Ep he Voils, Renverſés, Canezous und 
antillen; 
Engliſche Fußteppiche beſter Gattung in allen Größen, 
die er und feinſten Weſtenzeuge, Cravatlen und ; 
ſchentücher für Herren. 


Salomon Prager jun 
Naſchmarkt Nr. 49. 


eee 3OXHRSCONGHHNUNG 


Wohnungs: Ge 
Eine erung 
und 2 bis 3 meublirte Zimmer, werden zu miethen verlangt: 
Anfrage⸗ und Adreß⸗Büreau, 
im alten Rathhauſe, eine Treppe hoch. 


a 


lige ich bei noch gr 


F 


von 3 Stuben, ebf al Küche und Beigelaß, tra 


Chocolade 
verfertigt mit neuen verbeſſerten und durch Dampfktaft getriebe⸗ 
nen Maſchinen: Fabrik des Koͤnigl. Hoffer anten 


Theodor Hildebrand in Berlin. 
Der ſich ſtets mehrende Beifall, welchen die Gewuͤrz⸗ und 
Gefundheits ⸗Chocolade meiner Fabrik aller Orten erhalten, iſt 


für mich der ſchmeichelha fleſte Beweis einer Anerkennung der Vor⸗ 


zuͤge derſelben. 

Um daher den Ankauf dieſes fo beliebten Fabrik ats für die reſp. 
Conſumenten zu erleichtern, habe ich außer der bereits in Breslau 
beſtehenden Niederlage eine Hauptniederlage daſelbſt ertich⸗ 
tet, welche der Kaufmann Herr C. Je Springmuͤhl (Schmie⸗ 
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debruͤcke und Urfuliner Straßen⸗Ecke Nro. 61), zu Übernehmen ° | 


bereit geweſen iſt. 

Der Herr C. J. Springmühl ift mit allen Sorten Gewürz: 
und ar Chocolade meines Fabrikats aufs vollſtaͤndigſte 
aſſortirt, verkauft ſolche zu Fabrikpreiſen, das Pfund von 7 bis 
22 Sgr., und bewilligt denſelben Rabatt, wie ihn die Fabrik Kaͤu⸗ 
fern von Parthien gewährt, worüber die Preis Courante, welche 


Hr. C. J. Springmuͤhl jedermann auf Verlangen mittheilen wird, 


naͤher unterrichtet. 

Ich bitte nun den Herrn C. J. Springmüͤhl mit Aufträgen 
zu beehren, welche derfeib> beſtens auszufuͤhren bemuͤht ſein wird. 
Berlin i im Dezember 1838. Theodor Hildebrand, 

Hoflieferant Sr. Majeſtaͤt des Könige, 
Indem ich mich auf obige Anzeige beziehe, enthalte ich mich 
aller Anpreiſungen eines Fabrikats, deſſen Güte allgemein aner⸗ 
kannt iſt. Bei Ankaͤufen von 5 Pfund gebe ich 1 Pfund gratis, 
bei 2½ Pfund — % Pfund; einen annehmbareren Rabatt bewil: 
ßeren Parthieen. 
um gefällige Aufträge bittet: C. J. Springmübt, 
Schmiedebruͤcke und Utſulinerſtraßen⸗Ecke Nr. 6. 


Arac oder alter Jamaica-Rum * 
von gelber Farbe 
Die Bout. 6 ſchleſiſches Quart) 12% N 
die Bout. (/ ſchleſiſches Quart) 6 ½ Sgr. 
die Bout. 1 preußiſches Quart) 20 8 r. 
die Bout. (J preußiſches Quart) 10 % Sgr. 
von reiner weißer Farbe 5 
die Bout. (1 preußiſches Quart) 25 Sgr. 
die Bou, ( ßpreußiſches Quart) 13 Sgr. 
„ Aechter Arac de Goa „, 
die Bout. (% Pere er gelber Farbe extra 
fein 1%, Rth 


die Bout. (% preußiſches 83 brauner Farbe extra 


fein 1 Rthir. 
Aechter francois Sprit 8 
die Bout. (1 preußiſches Quart) 30 Sgr. 
Franz» Branntwein 
die Bout. (1 preußiſches Quart) 15 Sgr. 
Fa als ganz ausgezeichnete feine und billige Ges 
ranke: 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
Schmiedebruͤcke Nro. 12. 
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weite Beilage zu Nr. 297 der Breslauer Zeitung. 


Mittwoch den 18. December 1883. 


CHEN enen 
Die Leipziger Viehverſicherungs⸗ 3 
Anſtalt fuͤr Deutſchland 
addgsssangeangsggnesnde nds 
beginnt ihre Verſicherungen auf Rindvieh mit dem 
1ften Januar 1834. 


se 
a 


Auch werden vorläufige Anmeldungen zur Verſicherung 2 


von Schafen ſchon jetzt angenommen, damit auch dieſer Zweig 
der Anſtalt recht bald in Wirkſamkeit treten könne. 
Wegen beider Gegenſtände kann man ſich nach Belieben 
an den K. Rittm. a. D. Herrn Baron v. Werder auf 
Seiſrodau bei Winzig, f 
„K. Polizei⸗Diſtrikts⸗Commiſſ. Herrn Schwarz in 
Koslitz bei Lüben, 
K. Kreis⸗Sekretair Herrn Krauſe in Neumarkt, 
K. Kreis⸗Sekretair Herrn Wieliſch in Namslau, 
K. Lotterie: Einnehmer Herrn Böhm in Brieg, 
Kaufmann Herrn C. W. Müller in Oels 
Kaufmann Herrn E. F. Moritz Kelbaß in 


Schweidnitz, 
„dle Handlung L. Hüttels Wwe. und Müller in 
Nimptſch 


x ’ 
und an den unterzeichneten Haupt: Agenten der Anſtalt (bei 
dem auch Feuer verſicherungen mit der öten Hamb. 1 
Comp. geſchloſſen werden können) wenden, und daſelbſt die 
zur Verſicherung nöthigen Anmeldungsbogen gratis, die 
verbeſſerten Statuten für 5 Sgr. erhalten. 
Breslau, den 17. December 1833. 
Der Kaufmann J. Müllendorff, 
Taſchenſtraße Nr. 28. 


Die Galanterie- und lackirte Waaren-Handlung von 


Guͤnther u. Muͤller, 
. am Ringe Nr. 51, im halben Mond, 
empfiehlt zu den wohlfeilſten Preiſen: 
lackirte Waaren aller Art, 


Eau de Cologne, 
von Carl Anton Zanoly und F. C. Maria Farina, 
Par fuͤm s, 
ſo wie feine Seifen, Pomaden, Rouge de Theatre, Brüß⸗ 
ler aromatiſches Waſchwaſſer, Eau de Ninon, Paraguay- 
Roux, ein den Zahnſchmerz augenblicklich ſtillendes Mittel, 
Macaſſar⸗Oel und andere Haar⸗Oele in verſchiedenen Blu⸗ 
f an, Räucher⸗Eſſenzen und Räucher⸗Pulver. 
erner: 
Wachs lich te, 
erg des Herrn C. F. Goldſchmidt in Freiſtadt) 
deren Güte bereits Anerkennung gefunden hat. 


0 


x 
„ ua» „ 
a un u u 


FCC 


A geſtrickte Unterjacken und Beinkleider: 
=; 


* 


Zu nuͤtzlichen Weihnachtsgeſchenken 
FA für Damen 

empfehle ich: d 

12 eine bedeutende Auswahl von kleinen Umknöpfe⸗T 


chernz 
Bajaderen und Shawlchen in Crepp, Chaly, Thibet, 
Seide und Gaze; 


S. 


Aan densgesesasesssesssesssesessesesessssss 


4 


abgepaßte ſeidene Schürzen; N 
elegante Arbeitsbeutel in Seide, Chaly und Wolle; 
Gold⸗ und Silber⸗Blumen, Diadems u. Bandſchleifen; 
2 4 75 Tülle⸗, Baſtard⸗ und Faconett⸗Auslegekragen; 
8 ravatten, ſo wie Cravatten⸗Tücher, Freeſen; 

ächte ſchwarze Blondenſchleier; dergleichen von grüner, 
2 ſchwarzer und weißer Gaze; 
A feidene und baumwollene Strümpfe; 
5 br Blu und alle Arten eleganter Glacé⸗ 

Handſchuhe; a ; 
8 Ferner fuͤr Herren: 
1 Weſten in allen Stoffen in einer Auswahl von mehr 
als 100 Deſſeins; { 
Vorhemdchen, Manchetten und Halskragen, ſämmtlich 
Aſböchſt jauber gearbeitet; l 
2 Cravatten in Sammet, Seide und Chaly in reich⸗ 
55 haltiger Auswahl; dergl. Schlipps⸗Cravatten; 
2 bunte und ſchwarze ſeidene Hals⸗Tücher; 
2 Ballſtrümpfe; Wiener Mützen; 
Oſtindiſche Taſchen⸗Tücher; 
© geſtrickte und wattirte Negligee⸗Schuhe; 


© 


8 und ſehr viele in dieſes Fach einſchlagende 


* 2 

5 ER ich um eneigten Zuspruch höflichſt bitte, 
A verſichere ich zugleich die billigſte und reelſte Bedienung. 

2 M. Sachs jun, 

5 Kraͤnzelmarkt⸗Ecke, grüne Roͤhrſeite 8 
8 Nr. 33, im Gewoͤlbe. 8 
FFF 


Da ich die Schleifer⸗Gelegenheit vor dem Oderthore in 
der Walkmühle von dem Snffrumente-Sthleifer Blücher 
übernommen habe, ſo beehre ich mich, dies einem hochzu⸗ 
verehrenden DE und meinen geehrten Kunden erge⸗ 
benſt anzuzeigen. f 

Auen 15 prompte Bedienung und billige Preiſe ver⸗ 
ſpreche, bitte ich ergebenſt um geneigten Zuſpruch. 

Breslau, den 17. December 1838. 

[fahrt, 


J. G. Woh 
Ignſtrumente⸗Schleifer. 
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Walde 


e 
Ferdinand Weinrich in Breslau 

vormals A. W. Preuß. 
„Ich beehre mich einem hochverehrten Publikum, und ins⸗ 
keſondere meinen bisherigen Hexren Abnehmern hiermit die 
ergebene Anzeige zu machen, daß ich von meinen ſämmtlichen 


Fabrikaten, welche ſich durch ihre anerkannte und ſtets gleich- 


bleibende Güte und Preiswürdigkeit, bereits allgemeine Ber 
liebtheit erworben, eine i 
Haupt » 5 
bei Be Moritz Geiſer hierſelbſt 
E (Schmiedebrücke Nr. 54 in Adam und Eva) a 
errichtet habe, welche ich ſtets auf das vollſtändigſte aſſortirt 
halten werde. . 
Breslau, den 18. December 1833. 
Ferdinand Weinrich. 


In Bezug auf vorſtehende Anzeige, empfehle ich zu den 
beſtehenden Fabrikpreiſen, in Parthieen mit einem angemeſſe⸗ 
nen Rabatt: ee ! 

+ feinfte Vanillen-Chocolade Nr. 1, 2, 3, 

s ewürz⸗ dto. . 1, 28 
= Geſundheits- dto. 
5 Gerſten⸗ dto. 
Pi Isländ. Moos⸗dto. 
„ Cascao⸗Maſſe; 
ferner als neue, zeitgemäße Fabrikate: 
Hombopathiſche Chocolade, 
welche genau nach der Angabe eines homöopathiſchen Arztes 
bereitet ift, und bei dem Gebrauch der homöopathiſchen Heil⸗ 


methode, dem Kranken ein ſehr angenehmes und geſundes Su 


tränk an der Stelle des Kaffee's gewährt. 
8 Cacao Kaffee, 

oder gereinigter, ge:öfteter und gröblich gemahlener Cacao, 

fein präparirter Cacao⸗Thee Nr. 1 mit Vanille 

dto. dto. dto. Nr. 2 ohne Vanille, 
welcher aus Theilen der Cacao⸗Bohnen und andern hiezu pafs 
ſenden Ingredienzien auf eine eigenthümliche und zweckmäßige 
Art bereitet iſt. — Dieſer Thee iſt nicht allein wegen ſeines 
feinen Geſchmacks und billigen Preiſes als tägliches Getränk 
dem Kaffee und gewöhnlichen Thee vorzuziehen, ſondern noch 
des halb empfehlenswerth, weil er wegen beträchtlichen Gehalts 


an Nahrungsſtoff nährt und ſtärkt, ohne nachtheiligen Reiz 


und Wallungen des Blutes zu bewirken. 
Breslau, den 18. Dezember 2 1 


Mori ei 1 e r, a 
Schmiedebrücke Nr. 54, in Adam und Eva. 


Chocolade, 


aus der Dampf⸗Maſchinen⸗Chocoladen⸗Fabrik von J. D. 
Groß aus Berlin, deren Güte und Preiswürdigkeit hinläng⸗ 


lich bekannt iſt, empfiehlt zur en Abnahme zu Tas: 
abatt: 


brik⸗Preiſen und dem üblichen 
reslau, den 18. December 1833. 
Wilhelm Kleinert, 
Schmiedebrücke Nr. 43, im grünen Kürbis. 


Retour⸗Reiſe⸗Gelegenheit nach Dresden und Being: zu 
erfragen: Reuſcheſtraße im Rothen Hauſe in der Gaſtſtube. 


Kaüddesesndssssessssssesgdesss 
2 ＋ Eiſenerze, © 8 


welche aus einem feit mehren Jahren feiner Reichhaltig⸗ 


keit wegen berühmten, an die Siemianowitzer Erzfel⸗ 
der, aus welchen letzteren ſeit vielen Jahren die beſten 
Eiſenerze zum Bedarf der Herrſchaft Siemianowitz ges 
fördert werden, angränzenden, vom Herrn Grafen 3 
Seher⸗Thoß auf Bitſchin erkauften Erzflötze gewonnen, 
auf der Königl. a He zu Gleiwitz geprüft, und & 
E nach unten ace tteſt gut befunden worden ſind, 
werden zu möglichſt billigen Preiſen ausgeboten, mit 
dem Bemerken, daß den unterzeichneten Beſitzer die 
Größe des Erzlagers in den Stand ſetzt, bedeutende 
und dauernde Lieferungen zu übernehmen. 
Tarnowitz, den 4. December 1833. 
N Jakob Kremski. 


5 

28. . 

3 Die vom Herrn Jakob Kremski aus Tarnowitz 
erhaltene Probe von milden Braun⸗Eiſen⸗Erz, war 

reichlich mit Stufen deſſelben Erzes vermengt, und 

& hatte einen Näſſe⸗Gehalt von 16 pCt. 

38 Im völlig trockenem Zustande (bel 80’ R. Siebhitse 3 
des Waſſers getrocknet) gaben die Erze ein Roheiſen⸗ 

3 korn von 30%, pCt., welches hiermit der Wahrheit ges 3 


mäß atteſtirt wird. 
Eiſengießerei bei Gleiwitz, den 30. Oktober 1833. 
4 Eck, Hüttenſchreiber. 

9:91:8:19119118 1919101919999 1OHOHOHSHOHRHOHSSHOROHRHOHGR 


Aechten alten feinften Samaica-Rum, 
die ganze Flaſche 15 Sgr., die halbe 7’, Sgr.; 
feinen Amerikaniſchen Rum, 
die ganze Flaſche 10 Sgr., die halbe 5 Sgr.; 
beſten inlaͤndiſchen Rum, 
die ganze Flaſche 8 Sgr., die halbe 4 Sgr.; 
Aechten weißen Jamaica⸗Rum, 
die ganze Fach 2 die halbe 10 Sgr. 
e r r: 


ner 
feinften Pecco- und Perl⸗Thee, 
empfiehlt und offerirt in beſter Qualität: 
4 | Carl Fr. Prätorius, 
Albrechts⸗Straße Nr. 39, im Schlutiusſchen Haufe. 
U e ede, 
Mit allen Sorten der feinſten Haar, Fiſch⸗ und 
Tuſch⸗Pinſel zu feſten Preiſen empfiehlt ſich: 
Rothe, Buͤrſten Fabrikant, 
am Ringe, an der goldnen Krone. 
CNC n =. eee 


e Theater⸗Abonnements⸗ Billette EI 
zu Logen und Parterre, für 
ſind (hes in be Pen 105 gültig, 
ind nur zu n der Handlu . 
l F. A. Hl Ohlater-Stroße am Theater. 


x 
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E P 
Wilhelm Schmolz und Comp., 
Fabrikanten aus Solingen bei 

Coͤln a. Rhein, 
Niederlage in Breslau am Ring Nr. 8. 
empfehlen ihr 115 aſſortirtes Lager von Stahl⸗, 

Eiſen⸗ und Neuſilber⸗Waaren en gros und en detail, 

beſtehend in allen Sorten : 
feinen Tafelmeſſern mit elfenbeinernen, neuſil⸗ 

„ Tranchirmeſſern \ bernen und Ebenholz 

ö Deſſertmeſſern Heften, 0 

Stilets, Feder⸗, Raſir⸗, Taſchen⸗, Inſtrumenten⸗„ 2 
Gartens, Oculir⸗ und Küchenmeſſern, 3 

Scheeren und Lichtſcheeren aller Art, 
feine Käſtchen für Damen und Neceſſaires für Herren, 4 
ächtes Eau de Cologne und alle Sorten feine Seifen, 

Galanterie⸗Waaren in Stahl. $ 


Lackirte Waaren, » 
Spiel: und Tafel⸗Leuchter, Tablets, Zuckerkaſten und 4 


pucknäpſe, 
Neuſilber⸗Waaren in ſchoͤnſter Auswahl 2 
und beſter Qualitaͤt. 
» 


Doppeljagdgewehre, 
Difisien und Terzerole, 
irſchfänger und Jagdmeſſer, f 
atent⸗Pülverhörner und Schrotbeutel, 
eſervoirs zu Zündhütchen, 
Schraubenzieher und Gradmaße; 
für Kinder eine große Auswahl 
inten, Säbel ee 
gen, Ritterſchwerdter, 8 
Koppeln, Patrontaſchen, 
Handwerkszeuge u. a. m., 
unter Zuſicherung der reellſten Waaren zu den billig⸗ 
ſten Fabrikpreiſen. 
RE RE EIER REITEN 


Offerte italieniſcher Waaren. 

Ausgezeichnet ſchoͤne fette Sultan⸗, Kranz⸗ und al Fei⸗ 
gen, Alex.⸗Datteln, große Goͤrzer Maroni, neue geleſene Smpr⸗ 
naer Sultan⸗ ohne Kern, und Malaga⸗Trauben⸗Roſinen; kleine 
Corinthen, ſchoͤne Mandeln, lange und runde tuͤrkiſche Haſelnuͤſſe, 
kleine candirte Pommeraͤnzel, Citronat, Calmus und Inaber, 
ſo wie verſchiedene candirte Fruͤchte, pfundweiſe wie auch in Schaͤch⸗ 
telchen, das bekannte Oedenburger Obſt, welches ſich beſonders 
um Weihnachtsgeſchenk gut eignet; braunen und weißen achten 
Jamafka⸗Rum, wie auch ganz aͤchten Arac de Goa, achten Triefter 
Maraſchino, feinſtes Provenzer⸗Oel, verſchiedene Sorten Mehl⸗ 
ſpeiſen, fo wie die bekannten Tyroler Rosmarin⸗Acpfel; vollſaftige 

Aepfelſinen und Zitronen, offsriren zu möglichft billigen Preiſen 

Gebruͤder Knaus, Kraͤnzelmatkt No. 1. 


Sbſt⸗ Anzeige. 5 
ekommene, gut auserleſene Böhmiſche Bors⸗ 
und gute Ungariſche Waͤlſche⸗Nüſſe find zu 

Kupferſchmiedeſtraße Nr. 12. 


Frisch an 
dorfer⸗Aepfe 
haben: 


Vu 


Die feinften Vanillen⸗, feinſten Gewuͤrz⸗ und 
Geſundheits⸗Chocoladen, empfiehlt zu den ſo billigen 
Fabrik⸗Preiſen, und im Ganzen mit dem uͤblichen 
Rabatt: 

Die Haupt⸗Niederlage der Potsdamer Dampf⸗ 
Chocoladen, Buͤttner⸗Straße im goldnen 
Weinfaß und Fiſchmarkt Nr. 1. 


292500000000899000900000000% 
Eine ſehr bedeutende Sendung Thibets in al⸗ 
len Qualitaͤten und Breiten, wie auch Shawls 
und Umſchlagetuͤcher, welche fuͤr auswaͤrtige 
Rechnung zu auffallend billigen Prei⸗ 
ſen verkaufen kann, empfiehlt: 
die neue Mode⸗Waaren⸗ Handlung 
des Moritz Sachs, 
Naſchmarkt Nr. 42, im Hauſe des Kauf⸗ 
mann Hrn. Elbel im 1ſten Stock. 
Sac asgdeasgsssdgessdasesgdgeas 


naaa 


Freiwilliger Verkauf. 


In einer der ſchönſten Provinzial⸗Städte Schleſiens 

8 ſoll der am Markte gelegene, ſich im beſten Bauzuſtande 

befindende erſte Ga hof, mit Inbegriff eines ſehr bedeu⸗ 

tenden Inventartt, aus freier Hand verkauft werden. 

Da nun dieſer Gaſthof ſeit einer Reihe von Jahren ſtets 
von Honoratioren beſucht und bel iebt geweſen, ſo glaubt ; 


nen 
Sn gagangasgdses 


88 


der jetzige Eigenthümer bei ſeinem Abgange es ſeinen 
reſpektiven Gäften ſchuldig zu ſeyn, auch für die Fort⸗ 
pflanzung dieſes Renomces zu forgen. Es ſoll daher 
der neue Käufer bei den Kaufs⸗Bedingungen, die bei 
dem Commiſſionär Herrn B. Burgheim, Reuſche⸗ 
Straße Nr. 16 zu erſehen ſind, unter Umſtänden ſehr 
berückſichtiget werden. R 


WERTEN EEE RITTER ITUE 1 


Zinnfiguren 

und Kinderſpielſachen größter Auswahl, auch ganz neu gra⸗ 
virte, beſtehend: in dem Pferderennen vom 31. Mai a. o., 
großen rten mit Carouſſel, dreierlei Mode⸗Puppen mit 
6 und 7 Anzügen; empfiehlt zu geneigter Abnahme in der 
Aften Baude des Parade⸗ Platzes, den Hrn. Gebrüder Bauer 
gegenüber, wie in der Stand⸗Baude vor den Fiſchtrögen zu 
allen Zeiten: Carl Gottfried Schepp. 


Abgelegene Ober⸗Ungar-Weine, herb und mit Dou⸗ 
ceur, die Champagner⸗Flaſche 16 à 20 Sgr., of⸗ 
feriren: 

H. Hickmann u. Comp. 
Ring Nr. 8, in den 7 Kurfürſten. 
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aaa daa aaa 
Die Strumpfwaaren-Fabrik 


von 
Nicolaus Hartzig aus Berlin, 

im Gewölbe Nikolaiſtraße Nr. 8, in drei Eichen, 
empfiehlt unter Zuſicherung der allerbilligſten Preiſe: 
extrafeine und mittelfeine baumwollene und zwirnene 
Damen ⸗Strümpfe, glatt und durchbrochen, ſowohl ein: 
zeln, als im Dutzend; baumwollene, wollene und wat⸗ 
tirte Tricots, Unterbeinkleider, Jacken, Strümpfe und 
Socken ꝛc.; ſchwarzſeidene Herren- und Damenſtrüm⸗ f 


pfe ꝛc.; vom beſten Garn geſtrickte Herren⸗, Damen⸗ 
und Kinder⸗Strümpfe; Socken, Mützen und Kinder⸗ 
Höubchen ꝛc. ic. pon beſter Güte, rundgedrehte Strick⸗ 
baumwolle und Engl. Strickwolle. 


PP EEE EREREERERTRTER TEL RR 
RETTET TEE ER Ra 


Anzeige. 

Wiener Schnürmieder uud e eden der Kör⸗ 
per ſich nur grade halten kann, find vorräthig zu haben 
auf der Schmiedebrücke in Nr. 16 zur Stadt Warſchau 
eine Stiege hoch. Sollte ein ſolches von mir gekauftes » 
nicht gut paſſend ſeyn, fo verpflichte ich mich es zurück 
zunehmen, (Zum Maaß bedarf ich ein paſſendes Kleid.) 3 
EEE . ———ñ— 

Die zweite Sendung der ſo beliebten, ſich vorzüglich zu 
Feſt⸗Geſchenken an 8 n bend i 
Baſeler Leckerly (Lebkuchen) 
erhielt und empfiehlt das Bu a 15 Sgr. 

F. Schöngarth, 

Schweidnitzer⸗Straße im rothen Krebs. 


Wild⸗ Auktion. 

Freitag, den 20. December a. c., des Morgens um 10 Uhr, 
werde ich circa 200 Stück Haaſen, an den Meiſtbietenden, 
für auswärtige Rechnung, im Gaſthof zum blauen Hirſch, 
öffentlich verſteigern; 

f Piers, Conceſſ. Auktions⸗Kommiſſarius. 
Sanne 
& 


Weihnachts: Gefchenke 
© für Kinder und Perſonen jedes Alters empfiehlt in & 
© fehr a Ka Gegenſtänden, gut fortirt, die & 
& alanterie⸗ und Kinderfpielmaaren: Handlung & 


bei L. Liebrecht, 
Ohlauerſtraße Nr. 83 dem blauen Hirſch 4 
gegenüber, 2 


eee g. n f 8h 888 8 5 


b Damen ⸗ Uhren 
mit Cylinder, in Stein gehend, filberne Uhren für Knaben, 
Penduls, und Muſik⸗Doſen empfiehlt 
Wolff Lewiſohn, 
Uhren⸗ und Tuchhandlung am Blücherplatz. 
Ju vermiethen iſt eine anfländige Wobnung für Herren 
Schmiedebrücke Nr. 0. BEER 


‚feuerfi 


Lichtſchirme und Nachtlampen, 
in ſehr geſchmackvollen und neuen Formen, mit Lithopha⸗ 
nie⸗Platten, empfiehlt in rei m Auswahl: 8 

die Eiſengußwaaren⸗Niederlage von F. Pupke, 
Naſchmarkt Nr. 45, eine Stiege hoch. 


. ͤ . ER ht a a ER 
Flügel zum Verkauf ſtehen Ohlauers Straße Nr. 71 


im erſten Stock. 


Die Putz⸗ und Modehandlung von 


Wittwe Johanna Friderict, am Ringe Nr. 14, 
empfiehlt zu dieſem Weihnachtsmarkt in reicher Auswahl 
die allerneueſten Wintermoden in Hüten, Hauben, Kragen⸗ 
tüchern in Tüll und ächten Blonden, franzöſiſche Blumen, 
Federn, nebſt noch mehren in dieſes Fa ee Ar⸗ 
tikel, mit Verſicherung der möglichſt billigen Preiſe. 


Billig zu vermiethen 
und ſofort zu beſetzen iſt ein Pferdeſtall nebſt Wagen⸗Re⸗ 
miſe: Schmiedebrücke Nr. 42. 


riſche Flick-Heeringe 
ſind mit letzter Jen wieder n in der Handlung 
F. A. Hertel. 


= Anzeige. 
Mit einer großen Auswahl Conditor⸗Waaren, als: Fran. 
öfifche Candir⸗ und Liqueur⸗Bonbons, Marzipan, feinſtes 
ackwerk und Confituren ꝛc., empfiehlt ſich: 
F. W. Grabow, Nicolaiſtraße Nr. 79. 


Nahe dem Ringe tft eine Handlungs⸗Gelegenheit, nebſt 
5 em Hinter⸗Gewölbe, Remiſe und trocknem Keller, 
zu Weihnachten oder Oſtern für einen ſoliden Miethzins 
u vermicthen. Commiſſionair Gramann, Ohlauerſtraße, 
er Landſchaft ſchrägüber, giebt Nachricht. 


Angekommene Fremde. 

Den 17ten Die. In d. gold. Gans. Hr. Kaufm. Iſeler a. 
Bordeaur. — Im gold. Zepter. Hr. Generalpaͤchter Biebrach 
a. Trebnitz. — Hr. Landes aͤlteſter v. Winkler a. Schwedlich. — 
Im weißen Storch. Hr. Kaufm. Bäder a. Ober Pejlau. — 
Hr. Kommiſſionair Gohnheim a. Liegnig. — In 3 Bergen. Die 
Gutsbeſ. Hr. Baron v. Gregory a. Peuke, Hr. v. Uechtritz aus 
Siegda. — Hr. Inſpekt. Kunze a. Blumerode. — Im goldnen 
Schwert. Die Gutsbeſ. v. Lipinski a. Leuisdorf. Hr. v. Reibnitz 
a. Höckricht. — Hr. Generaipächter Erbe a. Rosenau. — Die 
Kaufleute: Hr. Ruder a. Leipzig. Hr. Haaſe a. Berlin. — Herr 
Inſpektor Schlutius a. Rogau. — Im Rautenkranz. Herr 
Sänger Degen u. die Schauſpieler: Hr. Wollſtadt u. Hr. Pfeifer 
a. Mainz. — Hr. Amtsrath Bendemann a. Gr. Naͤdlig. — Im 
weißen Adler. Hr. Graf zu Stolberg a. Schönwig, — Herr 
Gutsbeſ. v. Koszutski a. Gr. Tſchunkowe. — Hr. Kaufm. Richter 
a. Leipzig. — Im gold. Baum. Hr. Superintendent Jakobi a,. 
Neumarkt. — Hr. Kaufm. Baum a. Rawicz. — Hr. Referendar 
Teichmann a. Herrnſtadt. — Hr. Rentmeiſter Erler a. Mittels 
ſteine. — Die Gutsbeſitzer: Hr. v. Lieres a. Plohmuͤhle. Hr. Frie⸗ 
del a. Dahſau. — Deutſches Haus. Hr. Apotheker Wollmann 
a. Berlin. — Die Kaufleute: Hr. Epſtein a. Lublinitz. Hr. Sachs 
a. Guttentag. Hr. Friedlaͤnder a. Beuthen. — In 2. goldnen 
Lbwen. Hr. Rittmeiſt. v. Schauroth a. Strehſeu. — Hr. Lieut⸗ 
nant v' Richthofen a. Militſch. — Hr. Paſtor Groß a. Poſtelwig. 

Privat⸗Logis. Schuhbrücke 36. Fr. Lieutn. Have land aus 
Duͤrſchwitz. — Karlsſtraße 29. Hr. Graf Pork v. Wartenberg aus 
Klein Oels. — Ketzerberg 21, Fr. Baronin v. Roͤll a. Glaß. 


